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Sehr geehrter Kunde,

durch den Kauf der Maschinensteuerung AXIS EMC ISOBUS fir den Diingerstreuer AXIS EMC
haben Sie Vertrauen in unser Produkt gezeigt. Vielen Dank! Dieses Vertrauen wollen wir
rechtfertigen. Sie haben eine leistungsfahige und zuverlassige Maschinensteuerung erstanden.

Sollten wider Erwarten Probleme auftreten: Unser Kundendienst ist immer fir Sie da.

LI

Wir bitten Sie, diese Betriebsanleitung und die Betriebsanleitung der Maschine vor
Inbetriebnahme sorgfaltig zu lesen und die Hinweise zu beachten.

In dieser Anleitung kdnnen auch Ausristungen beschrieben sein, die nicht zur Ausstattung lhrer
Maschinensteuerung gehoren.

Seriennummer der Maschinensteuerung und der Maschine beachten

Die Maschinensteuerung AXIS EMC ISOBUS ist werkseitig auf den
Dungerstreuer kalibriert, mit dem diese ausgeliefert wurde. Diese kann ohne
zuséatzliche Neukalibrierung nicht an eine andere Maschine angeschlossen
werden.

Tragen Sie hier bitte die Seriennummer der Maschinensteuerung und der
Maschine ein. Beim Anschluss der Maschinensteuerung an die Maschine
mussen Sie diese Nummern Uberprifen.

Seriennummer elektronische Maschinensteuerung:
Seriennummer Maschine:

Baujahr Maschine:

Technische Verbesserungen

Wir sind bestrebt, unsere Produkte stéandig zu verbessern. Deshalb behalten wir uns das Recht vor,
ohne Vorankiindigung alle Verbesserungen und Anderungen, die wir an unseren Geraten fiir notig
erachten, vorzunehmen, jedoch ohne uns dazu zu verpflichten, diese Verbesserungen oder
Anderungen auf bereits verkaufte Maschinen zu (ibertragen.

Gerne beantworten wir Ihnen weitergehende Fragen.
Mit freundlichen GraRen,

RAUCH Landmaschinenfabrik GmbH
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1. Benutzerhinweise

1.1

1.2

Benutzerhinweise

Zu dieser Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil der Maschinensteuerung.

Die Betriebsanleitung enthalt wichtige Hinweise flr eine sichere, sachgerechte und wirtschaftliche
Nutzung und Wartung der Maschinensteuerung. lhre Beachtung hilft Gefahren zu vermeiden,
Reparaturkosten und Ausfallzeiten zu vermindern und die Zuverlassigkeit und Lebensdauer der damit
gesteuerten Maschine zu erhdhen.

Die Betriebsanleitung ist griffbereit am Einsatzort der Maschinensteuerung (z.B. in dem Traktor)
aufbewahren.

Die Betriebsanleitung ersetzt nicht Ihre Eigenverantwortung als Betreiber und Bedienungspersonal
der Maschinensteuerung.

Bedeutung der Warnhinweise

In dieser Betriebsanleitung sind die Warnhinweise entsprechend der Schwere der Gefahr und der
Wahrscheinlichkeit ihres Auftretens systematisiert.

Die Gefahrenzeichen machen auf konstruktiv nicht zu vermeidende Restgefahren im Umgang mit der
Maschine aufmerksam. Die verwendeten Warnhinweise sind hierbei wie folgt aufgebaut:

Symbol + Signalwort

Erlauterung

Gefahrenstufen der Warnhinweise
Die Gefahrenstufe wird durch das Signalwort gekennzeichnet. Die Gefahrenstufen sind wie folgt
klassifiziert:

A GEFAHR!

Art und Quelle der Gefahr

Dieser Warnhinweis warnt vor einer unmittelbar drohenden Gefahr fiir die Gesundheit und das
Leben von Personen.

Die Missachtung dieser Warnhinweise fuihrt zu schwersten Verletzungen, auch mit Todesfolge.

» Die beschriebenen Mallnahmen zur Vermeidung dieser Gefahr unbedingt beachten.

5901803 AXIS EMC ISOBUS



1. Benutzerhinweise

1 WARNUNG!
Art und Quelle der Gefahr

Dieser Warnhinweis warnt vor einer moglicherweise gefahrlichen Situation fiir die Gesundheit von
Personen.

Die Missachtung dieser Warnhinweise fihrt zu schweren Verletzungen.

» Die beschriebenen Mallnahmen zur Vermeidung dieser Gefahr unbedingt beachten.

AVORSICHT!
Art und Quelle der Gefahr

Dieser Warnhinweis warnt vor einer moglicherweise gefahrlichen Situation fir die Gesundheit von
Personen.

Die Missachtung dieser Warnhinweise fiihrt zu Verletzungen.

» Die beschriebenen Malknahmen zur Vermeidung dieser Gefahr unbedingt beachten.

ACHTUNG!

Art und Quelle der Gefahr

Dieser Warnhinweis warnt vor Sach- und Umweltschaden.

Die Missachtung dieser Warnhinweise fiihrt zu Schaden an der Maschine sowie in der Umgebung.

» Die beschriebenen Mallnahmen zur Vermeidung dieser Gefahr unbedingt beachten.

Dies ist ein Hinweis:
Allgemeine Hinweise enthalten Anwendungstipps und besonders nitzliche Informationen, jedoch
keine Warnungen vor Gefahrdungen.

1.3 Hinweise zur Textdarstellung

1.3.1 Anleitungen und Anweisungen
Vom Bedienungspersonal auszufihrende Handlungsschritte sind wie folgt dargestellt.

» Handlungsanweisung Schritt 1

» Handlungsanweisung Schritt 2

1.3.2 Aufzahlungen

Aufzahlungen ohne zwingende Reihenfolge sind als Liste mit Aufzahlungspunkten dargestellt:
» Eigenschaft A
+ Eigenschaft B

AXIS EMC ISOBUS 5901803 7



1. Benutzerhinweise

1.3.3 Verweise
Verweise auf andere Textstellen im Dokument sind mit Absatznummer, Uberschriftentext bzw.
Seitenangabe dargestellt:
+ Beispiel: Beachten Sie auch 2 Aufbau und Funktion
Verweise auf weitere Dokumente sind als Hinweis oder Anweisung ohne genaue Kapitel- oder
Seitenangaben dargestellt:
+ Beispiel: Hinweise in der Betriebsanleitung des Gelenkwellenherstellers beachten.
1.3.4 Meniuhierarchie, Tasten und Navigation
Die Meniis sind die Eintrage, die im Fenster Hauptmenii ausgelistet sind.
In den Menus sind Untermeniis bzw. Menieintrage aufgelistet, in denen Sie Einstellungen
vornehmen (Auswahllisten, Text- oder Zahleneingabe, Funktion starten).
Die unterschiedlichen Meniis und Schaltflachen der Maschinensteuerung sind fett dargestellit.
Die Hierarchie und der Pfad zum gewinschten Menieintrag sind mit einem > (Pfeil) zwischen dem
Menu, dem MenUeintrag bzw. den Menueintragen gekennzeichnet:
+  System/Test > Test/Diagnose > Spannung bedeutet, dass Sie den Menieintrag Spannung Uber
das MenUl System/Test und den Menieintrag Test/Diagnose erreichen.
o Der Pfeil > entspricht der Betatigung des Scrollrads bzw. der Schaltflache am Bildschirm
(Touchscreen).
8 5901803 AXIS EMC ISOBUS



2. Aufbau und Funktion

2

21

2.2

2.21

Aufbau und Funktion

Bedingt durch die Vielzahl unterschiedlicher ISOBUS-fahiger Terminals beschrankt sich dieses
Kapitel auf die Beschreibung der Funktionen der elektronischen Maschinensteuerung ohne
Angabe eines bestimmten ISOBUS-Terminals.

*» Beachten Sie die Anweisungen zur Bedienung Ihres ISOBUS-Terminals in der

entsprechenden Betriebsanleitung.

Ubersicht der unterstiitzten Maschinen

Einige Modelle sind nicht in allen Landern verfligbar.

*  AXIS-H 30.2 EMC, AXIS-H 30.2 EMC + W
+ AXIS-H50.2 EMC +W
+  AXIS-M 20.2 EMC, AXIS-M 20.2 EMC + W
+  AXIS-M 30.2 EMC, AXIS-M 30.2 EMC + W
+ AXIS-M50.2 EMC + W

Unterstiitzte Funktionen

»  Fahrgeschwindigkeitsabhangiges Streuen

»  Elektrische Aufgabepunktverstellung

»  Drehzahlregelung
o  AXIS-M 20.2/30.2/50.2 EMC (+W): Gelenkwellendrehzahl
o AXIS-H 30.2/50.2 EMC (+W): Wurfscheibendrehzahl

+ EMC - Massenstromregelung

+  Stufenlose Teilbreitenschaltung

Display

Das Display zeigt die aktuellen Statusinformationen, Auswahl- und Eingabemdglichkeiten der
elektronischen Maschinensteuerung an.

Die wesentlichen Informationen zum Betrieb der Maschine werden im Betriebsbild angezeigt.

Beschreibung des Betriebsbildes

Die genaue Darstellung des Betriebsbildes hangt von den aktuell angewahlten Einstellungen und
dem Maschinentyp ab.

AXIS EMC ISOBUS 5901803 9



2. Aufbau und Funktion

STRRT
STOP.

Abb. 1: Display der Maschinensteuerung

(1]

(2]

(3]
(4]

Aktuelle Ausbringmenge aus den
Diingereinstellungen oder dem
Taskcontroller

Schaltflache: direkte Eingabe der
Ausbringmenge

Anzeige Info Diingemittel (Name Dinger,
Arbeitsbreite und Wurfscheibentyp)
Schaltflache: Anpassung in der Streutabelle
Position Dosierschieber rechts/links

Position Aufgabepunkt rechts/links

[5]
[6]
[7]
(8]
(9]

Mengenveranderung rechts/links
Waurfscheibendrehzahl rechts/links
Offnungsstatus Dosierschieber rechts/links
Funktionstasten

Frei definierbare Anzeigefelder

[10] AXMAT-Funktion ist aktiv

[11] Anzeige Wurf-Mineraldlingerstreuer
[12] Angewanhlte Betriebsart

[13] Anzeige Rand-/Grenz-Einstellungen

10

5901803

AXIS EMC ISOBUS



2. Aufbau und Funktion

2.2.2

Ammonsulfatsalpete/ . :
g 200 kgsha | g : i |
f : | crioa%
L% R » . :
10 % +10 %
On < [O>
+e Ci )
®/ km/ h FF kg Rest
LS L) i

Abb. 2: Display der Maschinensteuerung

[11 Aktuelle Ausbringmenge aus den

Dungereinstellungen oder dem
Taskcontroller
Schaltflache: direkte Eingabe der

Ausbringmenge
2] Anzeige Info Dinger (Name Diingemittel,
Arbeitsbreite und Wurfscheibentyp)
Schaltflache: Anpassung in der Streutabelle
[3] Funktionstasten

—

Anzeigefelder

[4] Frei definierbare Anzeigefelder

[5] Offnungsstatus Dosierschieber rechts/links
[6] AXMAT-Funktion ist aktiv

[71 Zapfwellendrehzahl

[8] Position Aufgabepunkt rechts/links

[9] Position Dosierschieber rechts/links

[10] Anzeige Wurf-Mineraldiingerstreuer

[11] Angewanhlte Betriebsart

[12] Anzeige Rand-/Grenz-Einstellungen

Sie konnen die drei Anzeigefelder im Betriebsbild individuell anpassen und wahlweise mit folgenden

Werten belegen:
»  Fahrgeschwindigkeit
»  Fliessfaktor (FF)

 haTrip
kg Trip
*  mTrip
* kg Rest
* mRest
* haRest

* Leerlaufz. (Zeit bis zur nachsten Leerlaufmessung)

»  Drehmoment (Wurfscheibenantrieb)

AXIS EMC ISOBUS

5901803
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2. Aufbau und Funktion

_$_ 170 kg/ha | Kartoffeldunger Misc

36m S4

0.0 l1.00/1.00 00: 00
191/h ih Leerliufz.

olC

Abb. 3: Anzeigefelder

[11 Anzeigefeld 1 [3] Anzeigefeld 3
[2] Anzeigefeld 2

Anzeige auswahlen

» Auf das jeweilige Anzeigefeld im Touchscreen driicken.

Das Display listet die méglichen Anzeigen auf.

» Den neuen Wert markieren, mit dem das Anzeigefeld belegt werden soll.

» Schaltflache OK driicken.
Das Display zeigt das Betriebsbild.

Im jeweiligen Anzeigefeld finden Sie jetzt den neuen Wert eingetragen.

12
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2. Aufbau und Funktion

223 Anzeige der Dosierschieberzustande

Abb. 4: Anzeige der Dosierschieberzusténde

A
1
2

G

B
) I

170 kg/ha | Kartoffeldinger Misc
36m S6

170 kg/ha | Kartoffeldiinger Misc
36m S6

6.0
0%
900 RPM 897
o.ja 1.00,/1.00 0e: oo
knf/h T Lel=rlaufz.

0.0 1.00/1.00 tlo: o0
Tt Leellaufz.

Streubetrieb inaktiv
Teilbreite deaktiviert
Teilbreite aktiviert

B  Maschine im Streubetrieb
3 Teilbreite deaktiviert
4 Teilbreite aktiviert

Sie kénnen im Grenzbereich eine komplette Streuseite sofort deaktivieren. Dies ist besonders in

1
21/

Feldecken fiir einen schnellen Streubetrieb hilfreich.

P Softkey Teilbreitenreduzierung langer als 500 ms driicken.

AXIS EMC ISOBUS

5901803
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2. Aufbau und Funktion

224 Anzeige der Teilbreiten

S5A

’ 200 kg/h
| 9/ha | Sam sa

6.0

M %

15.0 1.00/ \.00 00: 06 15.09 1.900/1.00 oe: oa
km/h G Leerlaufz. km/h £t Leerlaufz.

Abb. 5: Anzeige der Teilbreitenzusténde

[11 Wechseltaste Teilbreiten/Grenzstreuen [4] Rechte Teilbreite ist um  mehrere
[2] Taste Rechte Teilbreite reduzieren Teilbreitenstufen reduziert
[3] Aktivierte Teilbreiten auf gesamte

Arbeitsbreite

Weitere Anzeige- und Einstellméglichkeiten sind im Kapitel 5.5 Arbeiten mit Teilbreiten erlautert.

2.3 Bibliothek der verwendeten Symbole
Die Maschinensteuerung AXIS EMC ISOBUS zeigt Symbole fiir die Menis und die Funktionen am
Bildschirm.

231 Navigation

Symbol|Bedeutung

A

§

—

nach links; vorherige Seite

nach rechts; nachste Seite

zurlck zum vorherigen Menu

14 5901803 AXIS EMC ISOBUS



2. Aufbau und Funktion

Symbol |Bedeutung
i il 7| zurtick zum Hauptmenii
[ 4
|| Wechseln zwischen Betriebsbild und Menufenster
/o
Bestatigen von Warnmeldungen
Abbruch, Dialogfenster schlielsen
ESC
2.3.2 Menus
Symbol |Bedeutung
i if 7| Aus einem Menlifenster direkt ins Haupmeni wechseln
[ 44
|| Wechseln zwischen Betriebsbild und Menufenster
/o
y ) Arbeitsscheinwerfer SpreadLight
& Abdeckplane
=L |Dingereinstellungen
*
== |Maschineneinstellungen
-—
=2 [Schnellentleerung
+¥
595 System/Test
i Information
*,
AEE] Wiegen-Tripzahler

AXIS EMC ISOBUS

5901803
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2. Aufbau und Funktion

233 Symbole Betriebsbild

Symbol |Bedeutung

Regelung der Ausbringmenge starten

Der Streubetrieb ist gestartet; Regelung der Ausbringmenge stoppen

Wurfscheiben starten

STOP
e
.iz Die Wurfscheiben drehen; Wurfscheiben stoppen

Rucksetzen der Mengenanderung auf die voreingestellte Ausbringmenge

|| Wechseln zwischen Betriebsbild und MenUfenster

S Wechseln zwischen Grenzstreuen und Teilbreiten auf die linke, rechte oder beide
>/ @ Streuseiten

/ Teilbreiten auf die linke Seite, Grenzstreuen auf die rechte Streuseiten

Teilbreiten auf die rechte Seite, Grenzstreuen auf die linke Streuseite

| Grenzstreuen auf die linke, rechte oder beide Streuseiten

Auswahl der Mehr-/Mindermenge auf die linke, die rechte oder beide Streuseiten (%)

L%/R%

Mengenanderung + (Plus)
il 11

+ 10%

16 5901803 AXIS EMC ISOBUS



2. Aufbau und Funktion

Symbol

Bedeutung

Mengenanderung - (Minus)

Mengenanderung links + (Plus)

Mengenanderung links - (Minus)

Mengenanderung rechts + (Plus)

Mengenanderung rechts - (Minus)

Manuelle Mengenanderung + (Plus)

Manuelle Mengenanderung -(Minus)

Wurfscheibendrehzahl erhéhen (Plus)

Wurfscheibendrehzahl reduzieren (Minus)

1| Streuseite links inaktiv

Streuseite links aktiv

Streuseite rechts inaktiv

Streuseite rechts aktiv

AXIS EMC ISOBUS

5901803
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2. Aufbau und Funktion

Symbol|Bedeutung

Teilbreite links reduzieren (Minus)

—=Z |Im Grenzstreubetrieb:

2 Langeres Driicken (>500 ms) deaktiviert eine komplette Streuseite sofort.
Teilbreite links erhdhen (Plus)

—

+4
Teilbreite rechts reduzieren (Minus)

'—‘\—: Im Grenzstreubetrieb:
Langeres Dricken (>500 ms) deaktiviert eine komplette Streuseite sofort.
Teilbreite rechts erhdhen (Plus)

S

L4 ]

Grenzstreufunktion/TELIMAT rechts aktivieren

m Grenzstreufunktion/TELIMAT rechts aktiv

Grenzstreufunktion links aktivieren

. Grenzstreufunktion links aktiv

234 Andere Symbole

Symbol|Bedeutung

— |Leerlaufmessung starten, im Hauptmend

\/

'| Grenzstreumodus, im Betriebsbild

z _
X

Randstreumodus, im Betriebsbild

L4
7

Grenzstreumodus, im Hauptmend

y
X
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2. Aufbau und Funktion

Bedeutung

Randstreumodus, im Hauptmeni

Betriebsart AUTO km/h + AUTO kg

Betriebsart AUTO km/h

Betriebsart MAN km/h

Betriebsart MAN Skala

EMC Regelung deaktiviert

Verlust des GPS-Signals (GPS J1939)

]| Mindestmassenstrom ist unterschritten

]| Maximalmassenstrom ist Gberschritten

AXIS EMC ISOBUS

5901803
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2. Aufbau und Funktion

Strukturelle Meniiubersicht
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2. Aufbau und Funktion

AXIS H EMC
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3. Anbau und Installation

3 Anbau und Installation

3.1 Anforderungen an den Traktor

Vor Anbau der Maschinensteuerung prifen, ob der Traktor folgende Anforderungen erfillt:

*+ Mindestspannung 11 V muss immer gewahrleistet sein, auch wenn mehrere Verbraucher
gleichzeitig angeschlossen sind (z. B. Klimaanlage, Licht).

+  Olversorgung: max. 210 bar, einfach oder doppelt wirkendes Ventil (je nach Ausriistung)

+ AXIS-M: Die Zapfwellendrehzahl muss die folgenden Werte betragen und muss eingehalten
werden (Grundvoraussetzung fiir eine korrekte Arbeitsbreite).
o AXIS-M 20.2, AXIS-M 30.2/40.2: minimum 540 U/min
o  AXIS-M 50.2: minimum 750 U/min

Bei Traktoren ohne lastschaltbares Getriebe muss die Fahrgeschwindigkeit durch eine richtige
Getriebeabstufung so gewahlt werden, dass sie einer Zapfwellendrehzahl von 540 U/min
(AXIS-M 20.2,AX1S-M 30.2) bzw. 750 U/min (AXIS-M 50.2) entspricht.

*  AXIS-H 30 EMC: Hydraulikleistung von 45 I/min, Konstantstrom- oder Load- Sensing System

+ AXIS-H 50 EMC: Hydraulikleistung von 65 I/min, Konstantstrom- oder Load- Sensing System

*  Freier Ricklauf min. NW 18 mm

*  9-polige Steckdose (ISO 11783) am Heck des Traktors zur Verbindung der Maschinensteuerung
mit dem ISOBUS

*  9-poliger Terminal-Stecker (ISO 11783) zur Verbindung eines ISOBUS-Terminals mit dem
ISOBUS

Wenn der Traktor keine 9-polige Steckdose am Heck besitzt, kann ein Traktoreinbausatz mit
9-poliger Steckdose fiir den Traktor (ISO 11783) und ein Fahrgeschwindigkeitssensor als
Sonderausstattung zugekauft werden.

3.2 Anschliisse, Steckdosen

3.21 Stromversorgung
Die Stromversorgung der Maschinensteuerung erfolgt tiber die 9-polige Steckdose am Traktorheck.
3.2.2 Maschinensteuerung anschlieBen

Je nach ausstattung koénnen Sie die Maschinensteuerung unterschiedlich an den Wurf-
Mineraldiingerstreuer anschlieRen. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie der Betriebsanleitung |hrer
Maschinensteuerung.
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3. Anbau und Installation

Schematische Anschlussiibersicht

Al

Abb. 6: AXIS-H EMC: Schematische Anschlusstibersicht

[11 Maschinenstecker [8] Drehmoment-/Drehzahlsensor links/rechts
[2] Maschinensteuerung [9] Proportionalventil links/rechts

[3] Maschinenstecker [10] Motor Aufgabepunkt links/rechts

[4] Kabelverteiler [11] Uberspannungsschutz Rithrwerk

[5] Wiegezelle links/rechts [12] Elektromotor RUhrwerk

[6] Drehantrieb Dosierschieber links/rechts [13] Aktuator Abdeckplane

[71 Leermeldesensor links/rechts [14] ISOBUS-Geratestecker

AXIS EMC ISOBUS 5901803 23



3. Anbau und Installation

[1]
[2]
[3]
[4]
[5]
[6]

Abb. 7: AXIS-M 20.2 EMC: Schematische Anschlussiibersicht

Maschinenstecker
Maschinensteuerung
Maschinenstecker
Kabelverteiler
Aktuator TELIMAT
Wiegezelle links/rechts

[71 Drehantrieb Dosierschieber links/rechts
[8] Leermeldesensor links/rechts

[91 Drehmoment-/Drehzahlsensor links/rechts
[10] TELIMAT-Sensoren oben/unten

[11] Aktuator Abdeckplane

[12] 1ISOBUS-Geratestecker

24
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3. Anbau und Installation

(1]
(2]
(3]
(4]
(3]
(6]
(7]

prinies D N o

— i — - — - — U —y

(o] To) Ty
e

Abb. 8: AXIS-M 30.2 EMC, AXIS-M 50.2: Schematische Anschlussiibersicht

Maschinenstecker [8] Leermeldesensor links/rechts
Maschinensteuerung [9] Drehmoment-/Drehzahlsensor links/rechts
Maschinenstecker [10] TELIMAT-Sensoren oben/unten
Kabelverteiler [11] Motor Aufgabepunkt links/rechts

Aktuator TELIMAT [12] Aktuator Abdeckplane

Wiegezelle links/rechts [13] ISOBUS-Geratestecker

Drehantrieb Dosierschieber links/rechts

AXIS EMC ISOBUS 5901803 25



3. Anbau und Installation

3.23 Vorbereitung Dosierschieber

Die Maschinensteuerung verfiigt Uber eine elektrische Schieberbetatigung zur Einstellung der
Ausbringmenge.

Beachten Sie die Betriebsanleitung Ihrer Maschine.
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4. Bedienung

4

4.1

Bedienung

/A\VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch austretendes Diingemittel

Bei einer Stérung kann sich der Dosierschieber wahrend der Fahrt zum Streuort unerwartet 6ffnen.
Es besteht Rutsch- und Verletzungsgefahr flir Personen durch austretendes Diingemittel.

» Vor der Fahrt zum Streuort die elektronische Maschinensteuerung unbedingt ausschalten.

Die Einstellungen in den einzelnen Menls sind sehr wichtig fir die optimale, automatische
Massenstromregelung (Funktion EMC).

Beachten Sie insbesondere die Besonderheiten der Funktion EMC fiir folgende MenUeintrage:

. Im MenU Dunger Einstell. > Wurfscheibe , siehe Seite 38

* Im Menu Dunger Einstell. > Wurfscheibendrehzahl oder Menu Dinger Einstell. >
Normaldrehzahl , siehe Seite 39

. Im Menl Masch. Einstell. > AUTO/MAN Betrieb, siehe Kapitel 4.5.1

4.2

Maschinensteuerung einschalten

Voraussetzungen:

* Die Maschinensteuerung ist korrekt an die Maschine und an den Traktor angeschlossen.
o Beispiel, siehe Kapitel 3.2.2 Maschinensteuerung anschlief8en.

+ Die Mindestspannung von 11 V ist gewahrleistet.

» Maschinensteuerung starten.

Nach wenigen Sekunden erscheint die Startoberflache der Maschinensteuerung.
Kurz darauf zeigt die Maschinensteuerung fiir wenige Sekunden das Aktivierungsmenii.

» Entertaste driicken.

AnschlieRend erscheint das Betriebsbild.

Navigation innerhalb der Menus

Sie finden wichtige Hinweise zur Darstellung und Navigation zwischen den Menis im Kapitel
1.3.4 Menlihierarchie, Tasten und Navigation.

Im Folgenden beschreiben wir den Aufruf der Menlis bzw. Menieintrage durch Beriihren des
Touchscreens oder Driicken der Funktionstasten.

*  Beachten Sie die Betriebsanleitung des verwendeten Terminals.

AXIS EMC ISOBUS 5901803 27



4. Bedienung

Hauptmenii aufrufen
» Die Funktionstaste Betriebsbild/Hauptmenii driicken. Siehe 2.3.2 Meniis.

Im Display erscheint das Hauptmendi.

Untermenii durch den Touchscreen aufrufen

» Schaltflache des gewlinschten Untermeniis driicken.

Fenster erscheinen, die zu unterschiedliche Aktionen auffordern.
+ Texteingabe

+  Werteingabe

+  Einstellungen Gber weitere Untermenis

Nicht alle Parameter werden gleichzeitig in einem MenUfenster dargestellt. Sie kdnnen mit dem
Pfeil nach links/rechts zum angrenzenden Fenster springen.

Menii verlassen

» Einstellungen durch Driicken der Taste Zuriick bestatigen.

e Sie kehren auf das vorhergehende Menu zurtick.

» Taste Betriebsbild/Hauptmenii driicken.

g
S—
E}

Sie kehren auf das Betriebsbild zurtick.

» ESC-Taste driicken.
ESC

Die vorherigen Einstellungen bleiben erhalten.

Sie kehren auf das vorhergehende Menii zurlick.
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4. Bedienung

4.3 Hauptmenu
‘III' Hauptmenu
20 = &
Spread - Betriebs- Abdeck-
Light bild plane
=L = 7
Dunger Masch . Schnell-
Einstell. Einstell. entleerung
sYS i)
—_— i
TEST —C 2L
System / Info wiegen -
Test Tripzahler
Abb. 9: Hauptmenii mit Untermentis
Untermenii Bedeutung Beschreibung
SpreadLight Ein-/Ausschalten der 4.10 Arbeitsscheinwerfer
Arbeitsscheinwerfer (SpreadLight)
Betriebs-bild Wechselt auf das Betriebsbild
Abdeckplane Offnen/SchlieRen der Abdeckplane 4.11 Abdeckplane
Dunger Einstellungen Einstellungen zu Diingemittel und 4.4 Diinger-Einstellungen
Streubetrieb
Masch. Einstellungen Einstellungen zu Traktor und Maschine |4.5 Maschinen-Einstellungen
Schnellentleerung Direkter Aufruf des MenUs zur 4.6 Schnellentleerung
Schnellentleerung der Maschine
System/Test Einstellungen und Diagnose der 4.7 System/Test
Maschinensteuerung
Info Anzeige der Maschinenkonfiguration 4.8 Info
Wiegen-Tripzahler Werte zur geleisteten Streuarbeit und 4.9 Wiegen-Tripzéhler
Funktionen flr den Wiegebetrieb
Zusatzlich zu den Untermenis kénnen Sie im Hauptmeni die Funktionstasten Leerlaufmessung und
Grenzstreuart anwahlen.
* Leerlaufmessung: Die Funktionstaste ermdglicht den manuellen Start der Leerlaufmessung.
o -I x Siehe Kapitel 5.7.2 Manuelle Leerlaufmessung.

. Grenzstreuart: Sie kdnnen zwischen Randstreuen oder Grenzstreuen auswahlen.

AXIS EMC ISOBUS
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4. Bedienung

4.4 Dunger-Einstellungen
=~ In diesem MenlU nehmen Sie die Einstellungen zum Diingemittel und zum Streubetrieb vor.
=3

» Menii Hauptmeni > Diinger Einstellungen aufrufen.

Nicht alle Parameter werden gleichzeitig am Bildschirm dargestellt. Sie konnen mit dem Pfeil nach
links/rechts zum angrenzenden MenUfenster (Reiter) springen.

< B E B E =;w‘c= 1|2 3 4

18. ﬁigzﬁ;:ﬁ;ggnﬁg; E Normaldrehzahl 900
My Ausbr. (kg/ha) 170 | | (@ Wurfscheibe se
_E@ﬂArbeitsbreite (m) 36.00 Grenze -
§f Fliessfaktor 1.00 2% Grenzstreudrehzahl 750
.?.Aufgabepunkt 6.0 WGrenzstreu AGP 510
%f Abdrehprobe starten ... E! Grenzstr.Menge (%) -20
Abb. 10: Ment Diinger Einstellungen AXIS-H, Reiter 1 und 2

= =R

< B E B E - 1 |2 3 4

15| K3rtplfeldinger () zapfwelle | 750
My Ausbr. (kg/ha) 170 | | (F Wurfscheibe | S10
_E@ﬂArbeitsbreite (m) 36.00 Grenze v
§f Fliessfaktor 1.00 :1 Grehzstreudrehzahll 750
q\:ﬁ? Aufgabepunkt 6.0 f'.lﬁj Telimat |

%f Abdrehprobe starten ... El Grenzstr.Menge (°6)| -20

Abb. 11: Menii Diinger Einstellungen AXIS-M, Reiter 1 und 2
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4. Bedienung

==

I Dungerklasse

=y

|<Ferti1.iser manufacturer>

| <Chemical composit.=>

=% Weitenkennwert

=2 =2

< 1 2 |3]| a - 1 2 3 |4
>

Normal v ;“i’? OptiPoint berechnen

=2 Anbauhéhe |50/50

:y GPS-Control

| N1

| 100

§ Streutabelle

b@ AXMAT kalibrieren

Info

Abb. 12: Menii Diinger Einstellungen, Reiter 3 und 4

Untermenii

Bedeutung

Beschreibung

Bezeichnung Dungemittel

Angewahltes Dungemittel aus der
Streutabelle

4.4.12 Streutabellen

Ausbr. (kg/ha)

Eingabe Sollwert der Ausbringmenge in
kg/ha

4.4.1 Ausbringmenge

Arbeitsbreite (m)

Festlegung der zu streuenden
Arbeitsbreite

4.4.2 Arbeitsbreite einstellen

Fliessfaktor

Eingabe Fliel3faktor des verwendeten
Dungemittels

4.4.3 FlieRfaktor

Aufgabepunkt Eingabe des Aufgabepunkts Beachten Sie die
Fir AXIS mit elektrischen Betriebsanleitung der Maschine.
Aufgabepunktaktuatoren: Einstellung |4.4.4 Aufgabepunkt
des Aufgabepunkts

Abdrehprobe starten Aufruf Unterment zur Durchfiihrung der(4.4.5 Abdrehprobe

Abdrehprobe

Normaldrehzahl

AXIS-H

Eingabe der gewlinschten
Wourfscheibendrehzahl
Wirkt sich auf die EMC-
Massenstromregelung aus

4.4.7 Drehzahl

Zapfwelle

AXIS-M
Wirkt sich auf die EMC-
Massenstromregelung aus

Werkseitige Einstellung:
*+  AXIS-M 20.2/30.2: 540 U/min
+  AXIS-M 50.2: 750 U/min

4.4.7 Drehzahl

AXIS EMC ISOBUS
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4. Bedienung

Untermenii Bedeutung Beschreibung
Wourfscheibe Einstellung des an der Maschine Auswahlliste:
montierten Wurfscheibentyps . s4
Die Einstellung wirkt sich auf die EMC- | | g4
Massenstromregelung aus. . s8
+ S10
+ 812
»  S1 (fur alle Maschinentypen
aufder AXIS-M 50.2)
Grenzstreuart Auswahlliste: Auswahl mit Pfeiltasten,
. Grenze Bestatigung mit Entertaste
+ Rand
Grenzstreudrehzahl Voreinstellung der Drehzahl im Eingabe in separatem
Grenzstreumodus Eingabefenster
Grenzstreu AGP Voreinstellung des Aufgabepunkts im  |Eingabe in separatem

Grenzstreumodus

Eingabefenster

Grenzstr.Menge (%)

Voreinstellung der Mengenreduzierung
im Grenzstreumodus

Eingabe in separatem
Eingabefenster

TELIMAT Abspeichern der TELIMAT- Nur far AXIS-M Maschinen mit
Einstellungen fir Grenzstreuen TELIMAT
Dungungsart Auswahlliste: Auswahl mit Pfeiltasten
«  Normal Bestatigung durch Driicken der
. Spat Entertaste
Anbauhéhe Angabe in cm vorne/cm hinten
Auswahlliste:
« 0/6
+ 40/40
+ 50/50
+ 60/60
« 70/70
« 70/76
Hersteller Eingabe des Dingemittelherstellers
Zusammensetzung Prozentualer Anteil der chemischen
Zusammensetzung
Dingerklasse Auswahlliste Auswahl mit Pfeiltasten;
Bestatigung durch Driicken der
Entertaste
5901803 AXIS EMC ISOBUS



4. Bedienung

Untermenii

Bedeutung

Beschreibung

Weitenkennwert eing.

Eingabe des Weitenkennwerts aus der
Streutabelle. Erforderlich zur
Berechung von OptiPoint

OptiPoint berechnen

Eingabe der GPS Control Parameter

4.4.10 OptiPoint berechnen

Abstand ein (m)

Eingabe Einschaltabstand

Abstand aus (m)

Eingabe Ausschaltabstand

GPS-Control Info

Anzeige Information der GPS Control
Parameter

4.4.11 GPS Control info

Streutabelle

Verwaltung von Streutabellen

4.4.12 Streutabellen

AXMAT kalibrieren

Nur AXIS-H 50.2
Aufruf Untermenu zur Kalibrierung der
AXMAT-Funktion

Beachten Sie dazu die
Betriebsanleitung der
Sonderausstattung

441 Ausbringmenge

In diesem Menu kénnen Sie den Sollwert der gewiinschten Ausbringmenge eingeben.

Li.? Ausbringmenge eingeben:

» Meni Diinger Einstellungen > Ausbr. (kg/ha) aufrufen.

Im Display erscheint die momentan giiltige Ausbringmenge.

» Den neuen Wert in das Eingabefeld eintragen.

» OKdriicken.

Der neue Wert ist in der Maschinensteuerung gespeichert.

442 Arbeitsbreite einstellen

In diesem Menu kénnen Sie die Arbeitsbreite (in Metern) festlegen.

_.E._ » Meni Dinger Einstellungen > Arbeitsbreite (m) aufrufen.

Im Display erscheint die momentan eingestellte Arbeitsbreite.

» Den neuen Wert in das Eingabefeld eintragen.

» OKdriicken.

Der neue Wert ist in der Maschinensteuerung gespeichert.

4.4.3 FlieRfaktor

Der Flief3faktor liegt im Bereich zwischen 0,2 bis 1,9.

5
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4. Bedienung

Bei gleichen Grundeinstellungen (km/h, Arbeitsbreite, kg/ha) gilt:
» Bei Erhohung des Fliel3faktors reduziert sich die Dosiermenge
+ Bei Verringerung des FlieRfaktors erhdht sich die Dosiermenge

Eine Fehlermeldung erscheint, sobald der Flief3faktor auf3erhalb des vorgegebenen Bereichs liegt.
Siehe Kapitel 6 Alarmmeldungen und mégliche Ursachen.

Wenn Sie Bio-Dungemittel oder Reis streuen, missen Sie den Mindestfaktor auf 0.2 reduzieren.
Damit vermeiden Sie das standige Erscheinen der Fehlermeldung.

Ist Ihnen der FlieRfaktor aus friiheren Abdrehproben oder aus der Streutabelle bekannt, geben Sie ihn
in dieser Auswahl manuell ein.

Uber das Menli Abdrehprobe starten kann der FlieRfaktor mithilfe der Maschinensteuerung
ermittelt und eingetragen werden. Siehe Kapitel 4.4.5 Abdrehprobe

Beim Wurf-Mineraldiingerstreuer AXIS-H EMC erfolgt die Ermittlung des Flief3faktors durch die EMC-
Massenstromregelung. Jedoch ist eine manuelle Eingabe mdglich.

Die Flief3faktor-Berechnung hangt von der verwendeten Betriebsart ab. Weitere Information Gber
den Flief3faktor finden Sie im Kapitel 4.5.1 AUTO/MAN Betrieb.

FlieRfaktor eingeben:
» Menii Diinger Einstellungen > Fliessfaktor aufrufen.
Im Display erscheint der momentan eingestellte FlieRfaktor.

» Wert aus der Streutabelle in das Eingabefeld eintragen.

Sollte Ihr Dingemittel nicht in der Streutabelle aufgefiihrt sein, dann geben Sie den FlieRfaktor
1,00 ein.

In der Betriebsart AUTO km/h empfehlen wir, eine Abdrehprobe durchzuflihren, um den
FlieRfaktor fiir dieses Diingemittel exakt zu ermitteln.

» OK drticken.

Der neue Wert ist in der Maschinensteuerung gespeichert.

Wir empfehlen, beim Wurf-Mineraldiingerstreuer AXIS EMC (Betriebsart AUTO km/h + AUTO kg)
die Anzeige des Fliel3faktors im Betriebsbild. Auf diese Weise kdnnen Sie die FlieRfaktorregelung
wahrend der Streuarbeit beobachten. Siehe Kapitel 2.2.2 Anzeigefelder.

34
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4. Bedienung

44.4

~ 7

o
=

4.4.5

If

Mindestfaktor

Gemal des eingegebenen Werts stellt die Maschinensteuerung den Mindestfaktor automatisch auf
einen der folgenden Werte:

»  Mindestfaktor ist 0,2 wenn der Eingabewert kleiner als 0,5 ist

*  Mindestfaktor ist 0,4 sobald Sie einen Wert Uber 0,5 eingeben.

Aufgabepunkt

Die Einstellung des Aufgabepunkis erfolgt beim Wurf-Mineraldiingerstreuer AXIS EMC nur mit
elektrischer Aufgabepunktverstellung.

» Meni Diinger Einstellungen > AGP aufrufen.

» Position fiir den Aufgabepunkt aus der Streutabelle ermitteln.

» Den ermittelten Wert in das Eingabefeld eingeben.

» OK driicken.

Das Fenster Diinger Einstellungen erscheint mit dem neuen Aufgabepunkt im Display.

Bei einer Blockade des Aufgabepunkts erscheint der Alarm 17; Siehe Kapitel6 Alarmmeldungen und
mogliche Ursachen.

/A\VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch automatische Verstellung des Aufgabepunkts

Nach Betatigung der Start/Stop Funktionstaste stellt ein elektrischer Stellmotor (Speedservo) den
Aufgabepunkt auf den voreingestellten Wert. Dies kann Verletzungen verursachen.

» Vor der Betatigung von Start/Stop sicherstellen, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich der Maschine aufhalten.

» Alarm Aufgabepunkt anfahren mit Start/Stop bestatigen.

Abdrehprobe

Das Menl Abdrehprobe starten ist fur Wiegestreuer und fir alle Maschinen in der
Betriebsart AUTO km/h + AUTO kg gesperrt. Dieser Menipunkt ist inaktiv.

In diesem Menu ermitteln Sie den Fliel3faktor auf Basis einer Abdrehprobe und speichern ihn in der
Maschinensteuerung.

Fihren Sie die Abdrehprobe durch:

»  vor der ersten Streuarbeit

+ wenn sich die Dingemittelqualitdt stark verdndert hat (Feuchtigkeit, hoher Staubanteil,
Kornbruch)

* wenn eine neue Diungemittelsorte verwendet wird
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Die Abdrehprobe muss entweder bei laufender Zapfwelle im Stand oder wahrend der Fahrt auf einer
Teststrecke durchgefiihrt werden.

+  Beide Wurfscheiben abnehmen.
*  Aufgabepunkt auf Abdrehprobenposition (Wert 0) bringen.

Arbeitsgeschwindigkeit eingeben:
» Menii Diinger Einstellungen >Abdrehprobe starten aufrufen.
» Mittlere Arbeitsgeschwindigkeit eingeben.
Dieser Wert wird fir die Berechnung der Schieberstellung bei der Abdrehprobe bendétigt.
» Schaltflache Weiter driicken.

Der neue Wert wird in der Maschinensteuerung gespeichert.
Im Display erscheint die zweite Seite der Abdrehprobe.

Teilbreite auswahlen

P Streuerseite bestimmen, an der die Abdrehprobe durchgefiihrt werden soll.
Funktionstaste der Streuerseite links driicken oder
Funktionstaste der Streuerseite rechts driicken.

Das Symbol der ausgewéhlten Streuerseite ist rot hinterlegt.

' WARNUNG!
Verletzungsgefahr wahrend der Abdrehprobe
Drehende Maschinenteile und austretendes Diingemittel kbnnen zu Verletzungen flhren.

» Vor dem Start der Abdrehprobe sicherstellen, dass alle Voraussetzungen erfiillt sind.

» Kapitel Abdrehprobe in der Betriebsanleitung der Maschine beachten.
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p Start/Stop driicken.
START

STOP Der Dosierschieber der zuvor ausgewéhlten Teilbreite 6ffnet sich, die Abdrehprobe startet.

Sie kénnen die Abdrehprobenzeit jederzeit durch Betatigung der ESC-Taste abbrechen. Der
Dosierschieber schlief3t sich und das Display zeigt das Menu Dunger Einstellungen.

Fur die Genauigkeit des Ergebnisses spielt die Abdrehprobenzeit keine Rolle. Es sollten aber
mindestens 20 kg abgedreht werden.

P Start/Stop erneut driicken.
Die Abdrehprobe ist beendet.

Der Dosierschieber schlief3t.

Das Display zeigt die dritte Seite der Abdrehprobe.

FlieBfaktor neu berechnen

' WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch rotierende Maschinenteile

Das Beruhren von rotierende Maschinenteilen (Gelenkwelle, Naben) kann zu Prellungen,
Schurfungen und Quetschungen fihren. Korperteile oder Gegenstande konnen erfasst oder
eingezogen werden.

» Motor des Traktors abstellen.

» Hydraulik ausschalten und diese gegen unbefugtes Einschalten sichern.

AXIS EMC ISOBUS 5901803 37



4. Bedienung

» Abgedrehte Menge wiegen (Leergewicht des Auffangbehalters beriicksichtigen).

v

Gewicht unter dem Menueintrag Abgedrehte Menge eingeben.
» OKdriicken.

Der neue Wert ist in der Maschinensteuerung gespeichert.

Das Display zeigt das Menli FlieRfaktor Berechnung.

Der Flief3faktor muss zwischen 0,4 und 1,9 liegen.

» FlieRfaktor festlegen.
Zur Ubernahme des neu berechneten FlieRfaktors, Schaltflache Fliessfaktor bestétigen driicken.

Zur Bestatigung des bisher gespeicherten FlieRfaktors ESC driicken.

Der Flie3faktor wird gespeichert.

Das Display zeigt den Alarm Aufgabepunkt anfahren.

/A\VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch automatische Verstellung des Aufgabepunkts

Nach Betatigung der Start/Stop Funktionstaste stellt ein elektrischer Stellmotor (Speedservo) den
Aufgabepunkt auf den voreingestellten Wert. Dies kann Verletzungen verursachen.

» Vor der Betatigung von Start/Stop sicherstellen, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich der Maschine aufhalten.

» Alarm Aufgabepunkt anfahren mit Start/Stop bestatigen.

4.4.6 Wurfscheibentyp
Fur eine optimale Leerlaufmessung prifen Sie die korrekten Eingaben im Menld Dunger
Einstellungen.
» Die Eingaben in den Menteintragen Wurfscheibe und Normaldrehzahl bzw. Zapfwelle missen
mit den tatsachlichen Einstellungen Ihrer Maschine Ubereinstimmen.
Der montierte Wurfscheibentyp ist werkseitig vorprogrammiert. Falls Sie andere Wurfscheiben auf
Ihrer Maschine montiert haben, geben Sie den richtigen Typ ein.
» Menii Diinger Einstellungen > Wurfscheibe aufrufen.
» Waurfscheibentyp in der Auswahlliste aktivieren.
Das Display zeigt das Fenster Diinger Einstellungen mit dem neuen Wurscheibentyp.
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447 Drehzahl

Zapfwelle

Fir eine optimale Leerlaufmessung prifen Sie die korrekten Eingaben im Menl Diinger
Einstellungen.

« Die Eingaben in den Menueintragen Wurfscheibe und Zapfwelle missen mit den
tatsachlichen Einstellungen lhrer Maschine libereinstimmen.

Die eingestellte Zapfwellendrehzahl ist in der Bedieneinheit werkseitig auf 750 U/min vorprogrammiert.
Falls Sie eine andere Zapfwellendrehzahl einstellen méchten, andern Sie den gespeicherten Wert in
der Bedieneinheit.

» Meni Dinger Einstellungen > Zapfwelle aufrufen.

» Drehzahl eingeben.

Das Display zeigt das Fenster Diinger Einstellungen mit der neuen Zapfwellendrehzahl.

Beachten Sie das Kapitel 5.6 Streuen mit automatischer Betriebsart (AUTO km/h + AUTO kg).

Normaldrehzahl

Fir eine optimale Leerlaufmessung prifen Sie die korrekten Eingaben im Mend Dinger
Einstellungen.

* Die Eingaben in den Menueintragen Wurfscheibe und Normaldrehzahl miissen mit den
tatsachlichen Einstellungen lhrer Maschine tbereinstimmen.

Die eingestellte Drehzahl ist werkseitig auf 750 U/min vorprogrammiert. Falls Sie eine andere
Drehzahl einstellen mdchten, andern Sie den gespeicherten Wert.

» Menl Diinger Einstellungen > Normaldrehzahl aufrufen.

» Drehzahl eingeben.

Das Display zeigt das Fenster Diinger Einstellungen mit der neuen Drehzahl.

Beachten Sie das Kapitel 5.6 Streuen mit automatischer Betriebsart (AUTO km/h + AUTO kg).
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4438 Grenzstreumodus
Nur AXIS-H

In diesem Menu kénnen Sie den passenden Streumodus am Feldrand auswahlen.

=7 =2

- H 2| 3 4 = I 1 1

oy ldrehzahl ’ 540 Ny ldrehzahl | 540
m. Normaldrehza a Normaldrehza

@ Wurfscheibe [ 54 @ @ Wurfscheibe | sS4

Rand L 4  #srenze w
] RPM

) Randstreudrehzahl ’ 730 @ | Grenzstreudrehzahll 7560
- g

] Randstreu AGP ’ 4,5 nf Grenzstreu AGP | 5,0
EI Randstr.Menge (%) ’ (0] l-il Grenzstr.Menge (%)l -20

Abb. 13: Einstellwerte Grenzstreumodus

[11 Randstreuen [2] Grenzstreuen

» Menl Diinger Einstellungen aufrufen.

» Zum Reiter 2 wechseln.

» Grenzstreumodus Rand oder Grenze anwahlen.

» Bei Bedarf Werte in den Menis Drehzahl, Aufgabepunkt oder Mengenreduzierung gemaf den

Angaben in der Streutabelle anpassen.

449 Grenzstreu-Menge

i In diesem Meni kénnen Sie die Mengenreduzierung (in Prozent) festlegen. Diese Einstellung wird bei
Aktivieren der Grenzstreufunktion bzw. der TELIMAT Einrichtung (Nur AXIS-M) verwendet.

Wir empfehlen eine Mengenreduzierung auf der Grenzstreuseite um 20 %.

Grenzstreu-Menge eingeben:

» Menii Diinger Einstellungen > Grenzstr.Menge (%) aufrufen.

» Wert in das Eingabefeld eingeben und bestétigen.

Das Fenster Diinger Einstellungen erscheint mit der neuen Grenzstreu-Menge im Display.
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4410 OptiPoint berechnen

= Im Meni OptiPoint berechnen geben Sie die Parameter zur Berechnung der optimalen Einschalt- bzw.
I}’f’ Ausschaltabstande im Vorgewende ein. Fir eine genaue Berechnung ist die Eingabe des
E‘;_ Weitenkennwerts des verwendeten Diingemittels sehr wichtig.

Den Weitenkennwert fir das von Ihnen eingesetzte Dingemittel enthehmen Sie der Streutabelle
Ihrer Maschine.

» Im Meni Diinger Einstellungen > Weitenkennwert den vorgegebenen Wert eingeben.
» Menl Diinger Einstellungen > OptiPoint berechnen aufrufen.

Die erste Seite des Menlis OptiPoint berechnen erscheint.

Die angegebene Fahrgeschwindigkeit bezieht sich auf die Fahrgeschwindigkeit im Bereich der
Schaltpositionen! Siehe Kapitel 5.11 GPS-Control.

» Mittlere Geschwindigkeit im Bereich der Schaltpositionen eingeben.
Das Display zeigt die zweite Seite des Mendis.

P OKdriicken.

» Schaltflache Weiter driicken.
Das Display zeigt die dritte Seite des Mends.

| Empfohlene Abstande

rn:i.1: Bezug zum Feldrand
- ()
38.4e

& Abstand ein (m)

{ﬁ;_ﬁ.bstand aus (m) | 9.8t\®

k
I
4

OK Werte iibernehmen

Abb. 14: OptiPoint berechnen, Seite 3
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Nummer Bedeutung

Beschreibung

(11 Abstand (in Meter) in Bezug auf die Feldgrenze, ab welchem die

Dosierschieber offnen.

Abb. 47 Abstand
ein (Bezug zur
Feldgrenze)

[2] Abstand (in Meter) in Bezug auf die Feldgrenze, ab welchem die

Dosierschieber schlief3en.

Abb. 48 Abstand
aus (Bezug zur
Feldgrenze)

Auf dieser Seite kdnnen Sie die Parameterwerte manuell anpassen. Siehe
Control.

Kapitel 5.11 GPS-

Werte andern

>
>
>
>

Den gewinschten Listeneintrag aufrufen.
Die neuen Werte eingeben.
OK drucken.

Schaltflache Werte tGbernehmen driicken.

Die Berechnung von OptiPoint ist erfolgt.

Die Maschinensteuerung wechselt auf das Fenster GPS-Control Info .

4411 GPS Control info

berechnen informiert.

q '.' Im Menl GPS-Control Info werden Sie Uber die berechneten Einstellungswerte im Meni OptiPoint
)

Je nach eingesetztem Terminal werden 2 Abstande (CCI, Miiller Elektronik) bzw. 1 Abstand und 2
Zeitwerte (John Deere, ...) angezeigt.

Bei den meisten ISOBUS-Terminals sind die hier angezeigten Werte automatisch in das

entsprechende Einstellmeni des GPS Terminals Gibernommen.
Bei einigen Terminals ist der manueller Eintrag jedoch erforderlich.

Dieses Menu dient lediglich der Information.

+ Beachten Sie die Betriebsanleitung lhres GPS Terminals.

» Menu Dinger Einstellungen > GPS-Control Info aufrufen.
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-
&

GPS-Control Info

s Vorgaben fir Section
Control Steuergerat

Abstand (m) -8

n

Lange (m)

verz. Ein (s) 0.3
Vverz. Aus (s) 9.4
Dewvice CRP_x 0.0

Abb. 15: Menii GPS-Control Info

4.412 Streutabellen

In diesem Menu kénnen Sie sich Streutabellen anlegen und verwalten.

Die Auswahl einer Streutabelle hat Auswirkungen auf die Maschine, auf die Diinger-
Einstellungen und an der Maschinensteuerung. Die eingestellte Ausbringmenge wird
mit dem gespeicherten Wert aus der Streutabelle Giberschrieben.

Sie kdnnen automatisch Streutabellen verwalten und von Ihrem ISOBUS Terminal ibertragen.

+ Uber den Anschluss des WLAN Moduls am Jobrechner kann die Verwaltung der
Streutabelleniiber Ihr Smartphone erfolgen.

Neue Streutabelle anlegen

Sie haben die Mdaglichkeit, bis zu 30 Streutabellen in der elektronischen Maschinensteuerung
anzulegen.
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» Menii Diinger Einstellungen > Streutabellen aufrufen.

E2as Streutabellen
2 Ammonsulfatsalpeter ‘/r@
* 30m S6
Alzon ® 46
8- 3om s6 v @
9 Alzon ® 46 E/
" 30m  S6 — @

UREUM PIAGRAN ®
- 32m S8 ”
1]; 
12

©

Abb. 16: Menii Streutabellen

[1] Anzeige fur eine mit Werten
Streutabelle
[2] Anzeige fur eine aktive Streutabelle

befilllte [3] Namensfeld der Streutabelle
[4] Leere Streutabelle
[5] Tabellennummer

Das Namensfeld setzt sich zusammen aus Dingemittelname, Arbeitsbreite und Wurfscheibentyp.

Das Display zeigt das Meni Diinger Einstellungen und das ausgewéhlte Element wird als aktive

» Eine leere Streutabelle auswahlen.
Das Display zeigt das Auswahlfenster.

» Option Offnen und zuriick zu Diingereinstell. driicken.
Streutabelle in den Diinger-Einstellungen geladen.

» Menleintrag Bezeichnung Diingemittel aufrufen.

» Namen fiir die Streutabelle eingeben.

Wir empfehlen, die Streutabelle mit dem Namen des Diingemittels zu benennen. So kdnnen Sie
der Streutabelle ein Diingemittel besser zuordnen.

>

Parameter der Streutabelle bearbeiten. Siehe 4.4 Diinger-Einstellungen.
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Eine Streutabelle auswahlen

» Meni Diinger Einstellungen > Offnen und zuriick zu Diingereinstell. aufrufen.
P Gewlinschte Streutabelle auswahlen.
Das Display zeigt das Auswahlfenster.

» Option Offnen und zuriick zu Streustoff Einstellungen auswahlen.

Das Display zeigt das Menii Diinger Einstellungen und das ausgewéhlte Element wird als aktive
Streutabelle in den Diinger-Einstellungen geladen.

Bei der Auswahl einer vorhandenen Streutabelle werden alle Werte im Menlu Dinger
Einstellungen mit den gespeicherten Werten aus der gewahlten Streutabelle (berschrieben,
darunter auch den Aufgabepunkt und die Normaldrehzahl.

» Die Maschinensteuerung fahrt den Aufgabepunkt auf den in der Streutabelle gespeicherten
Wert.

Vorhandene Streutabelle kopieren

P Gewlnschte Streutabelle auswahlen.
Das Display zeigt das Auswahlfenster.

» Option Element kopieren auswahlen.

Eine Kopie der Streutabelle steht jetzt auf den ersten freien Platz der Liste.

Vorhandene Streutabelle l6schen

» Gewinschte Streutabelle auswahlen.

Das Display zeigt das Auswahlfenster.

Die aktive Streutabelle kann nicht geldscht werden.

P Option Element I6schen auswahlen.

Die Streutabelle ist von der Liste geléscht.

Ausgewdhlte Streutabelle iiber das Betriebsbild verwalten

Sie kdnnen ebenfalls die Streutabelle direkt (iber das Betriebsbild verwalten
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» Im Touchscreen Schaltflache Streutabelle [2] driicken.

Die aktive Streutabelle éffnet.

o~

QGﬂkg/'h-.ﬂ, |55A

24m 54

o 15.0 1.0/ 1.00 1.7
= km/h £F ha Rest (=4
Abb. 17: Streutabelle iiber Touchscreen verwalten
[1] Schaltflache Ausbringmenge [2]

» Den neuen Wert in das Eingabefeld eintragen.

» OKdriicken.

Der neue Wert ist in der Maschinensteuerung gespeichert.

Schaltflache Streutabelle
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4.5

—

Maschinen-Einstellungen

In diesem Menu nehmen Sie die Einstellungen zum Traktor und zur Maschine vor.

» Meni Masch. Einstellungen aufrufen.

=2 2

— 1| 2 3 - 1 |2 3

AUTO km/h + AUTO kg - ,g. Task Control

= = (

&> MAN Skala ’ 100 .2 GPs Control
~ _

@ MAN km/h l 10 :T Drehzahlanderung

Radar/GPS v 23] Info Dingemittel

f@ Sim GPS Geschw. [ 10 g‘ kg Leermelder [ 150

3 . _

& +/- Menge (%) [ 10 S AXMAT

Abb. 18: Men(i Masch. Einstellungen, Reiter 1 und 2

1 2 8

M

Ausbr.-korr. L (%)

I+ <Ed
I+

@ Ausbr.-korr. R (%)

‘é-. 2 Ausbringmengen

0,0

0,0

O

Abb. 19: Menii Masch. Einstellungen, Reiter 3

Nicht alle Parameter werden gleichzeitig am Bildschirm dargestellt. Sie kdnnen mit dem Pfeil nach
links/rechts zum angrenzenden Menifenster (Reiter) springen.

Untermenii

Bedeutung

Beschreibung

AUTO/MAN Betrieb

Festlegung der Betriebsart
Automatik oder Manuell

4.5.1 AUTO/MAN Betrieb

AXIS EMC ISOBUS
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Untermenii Bedeutung Beschreibung

MAN Skala Einstellung des manuellen Eingabe in separatem
Skalenwerts. (Einfluss nur bei Eingabefenster.
jeweiliger Betriebsart)

MAN km/h Einstellung der manuellen Eingabe in separatem

Geschwindigkeit. (Einfluss nur
bei jeweiliger Betriebsart)

Eingabefenster.

Geschwindigkeits-/ Signalquelle

Auswahl/Einschrankung des

Geschwindigkeitssignals

*  Geschwindigkeit AUTO
(automatische Auswahl von
entweder Getriebe oder
Radar/ GPS )

* GPSJ19391
«  NMEA 2000

Sim GPS Geschw.

Nur fir GPS J1939: Angabe der
Fahrgeschwindigkeit beim
Verlust des GPS-Signals

HINWEIS!

Die eingegebene
Fahrgeschwindigkeit unbedingt
konstant halten.

+/- Menge (%)

Voreinstellung der
Mengenveranderung fir die
unterschiedlichen Streuarten

Eingabe in separatem
Eingabefenster

Task Control

Aktivierung der ISOBUS Task
Controller Funktionen zur
Dokumentation und zum
Streuen von Applikationskarten

+  Task Control On (mit
Haken)
»  Task Control Off

GPS-Control

Aktivierung der Funktion, um
Uber ein GPS-Steuergerat die
Teilbreiten der Maschine
anzusteuern

*  Task Control On (mit
Haken)
+  Task Control Off

1
) Der Hersteller der Maschinensteuerung ist bei Verlust des GPS-Signals nicht verantwortlich.
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Untermenii Bedeutung Beschreibung

Drehzahlanderung Nur AXIS-H

Aktivierung der Funktion zur
Anderung der Drehzahl im
Grenzstreumodus im
Betriebsbild.

Wenn die Funktion deaktiviert
ist, ist die Anderung lediglich in
Prozent (%) mdglich.

Info Dingemittel Aktivierung der Anzeige zur
Dungerinfo (Dingemittelname,
Wurfscheibentyp, Arbeitsbreite)
im Betriebsbild.

kg Leermelder Eingabe der Restmenge, die
Uber die Wiegezellen eine
Alarmmeldung auslést

AXMAT Nur AXIS-H 50 Beachten Sie dazu die
AXMAT-Funktion aktivieren Betriebsanleitung der
Sonderausstattung.
Ausbr.-korr. L (%) Korrektur der Abweichungen
Ausbr.-korr. R (%) zwischen eingegeber

Ausbringmenge und
tatsachlicher Ausbringmenge

. Korrektur in Prozent
wahlweise auf der rechten
bzw. linken Seite

2 Ausbringmengen Nur bei der Arbeit mit
Applikationskarten: Aktivierung
von zwei getrennten
Ausbringmengen jeweils fir die
rechte und linke linke Seite

4.5.1 AUTO/MAN Betrieb

Die Maschinensteuerung regelt auf Basis des Geschwindigkeitssignals automatisch die Dosiermenge.
Hierbei werden die Ausbringmenge, die Arbeitsbreite und der FlieRfaktor berticksichtigt.

Standardmafig arbeiten Sie im automatischen Betrieb.

Im manuellen Betrieb arbeiten Sie nur nur in folgenden Fallen:

+ wenn kein Geschwindigkeitssignal vorhanden ist (Radar oder Radsensor nicht vorhanden oder
defekt)

*  Ausbringung von Schneckenkorn oder Saatgut (Feinsamereien)
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Fir eine gleichmaRige Ausbringung des Streugutes missen Sie im manuellen Betrieb unbedingt
mit einer konstanten Fahrgeschwindigkeit arbeiten.

Die Streuarbeit mit der unterschiedlichen Betriebsarten ist unter 5 Streubetrieb beschrieben.

Menii Bedeutung Beschreibung

AUTO km/h + AUTO kg |Auswahl automatischer Betrieb mit Seite 80
automatischem Wiegen

AUTO km/h Auswahl automatischer Betrieb Seite 83

MAN km/h Einstellung Fahrgeschwindigkeit fiir den Seite 84
manuellen Betrieb

MAN Skala Dosierschiebereinstellung fir den manuellen Seite 85
Betrieb

Diese Betriebsart eignet sich fir die
Ausbringung von Schneckenkorn oder
Feinsdmereien.

Betriebsart auswahlen

» Maschinensteuerung starten.

Menu Masch. Einstellungen > AUTO/MAN Betriebaufrufen.

>
» Gewinschten Menleintrag in der Liste auswahlen.
» OKdriicken.

>

Anweisungen am Bildschirm folgen.

Wir empfehlen die Anzeige des Fliel3faktors im Betriebsbild. Auf diese Weise kdnnen Sie die
Massenstromregelung, wahrend der Streuarbeit, beobachten. Siehe 2.2.2 Anzeigefelder.

+ Sie finden wichtige Informationen Uber die Verwendung der Betriebsarten beim Streubetrieb im
Absatz 5 Streubetrieb.

4.5.2 +/- Menge
In diesem Menlu kénnen Sie fiur die normale Streuart die Schrittweite der prozentualen
i Mengenanderung festlegen.

%o
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- 10%

4.6

n u
—
+ 10%

el
1

8 2

«

Die Basis (100 %) ist der voreingestellte Wert der Dosierschieberéffnung.

Wahrend des Betriebs kdénnen Sie mit den Funktionstasten Menge +/Menge -
jederzeit die Streumenge um den Faktor der +/- Menge verandern. Mit der C 100 %-
Taste stellen Sie die Voreinstellungen wieder her.

Mengenreduzierung festlegen:
» Meni Masch. Einstellungen > +/- Menge (%) aufrufen.
» Den prozentualen Wert eintragen, um den Sie die Streumenge verandern mdchten.

» OK driicken.

Schnellentleerung

Um die Maschine nach der Streuarbeit zu reinigen oder die Restmenge schnell zu entleeren, kénnen
Sie das Menu Schnellentleerung anwahlen.

Dazu empfehlen wir, vor dem Einlagern der Maschine, Dosierschieber iber die Schnellentleerung
komplett zu 6ffnen und in diesem Zustand die Steuerung auszuschalten. So verhindern Sie
Feuchtigkeitsansammlungen im Behalter.

Stellen Sie vor Beginn der Schnellentleerung sicher, dass alle Voraussetzungen erfillt sind.
Beachten Sie dazu die Betriebsanleitung des Wourf-Mineraldiingerstreuers
(Restmengenentleerung).
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Schnellentleerung durchfiihren:

» Menii Hauptmeni > Schnellentleerung aufrufen.

AVORSICHT!

Verletzungsgefahr durch automatische Verstellung des Aufgabepunkts

Bei AXIS EMC erscheint der Alarm AGP anfahren; Ja = Start. Nach Betatigung der Start/Stop
Funktionstaste fahrt der Aufgabepunkt automatisch auf die Position 0 an. Nach der
Abdrehprobe fahrt der Aufgabepunkt automatisch auf den voreingestellten Wert wieder an.
Dies kann Verletzungen und Sachschaden verursachen.

» Vor der Betatigung von Start/Stop sicherstellen, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich der Maschine aufhalten.

Abb. 20: Menli Schnellentleerung

[11 Symbol fir die Schnellentleerung (hier linke [3] Schnellentleerung linke Teilbreite (nicht
Seite angewabhlt, nicht gestartet) ausgewahilt)

[2] Schnellentleerung rechte Teilbreite
(ausgewahilt)

» Mit der Funktionstaste die Teilbreite auswahlen, an der die Schnellentleerung durchgefiihrt
werden soll.

Das Display zeigt die gewéhilte Teilbreite als Symbol (Abb. 20 Position [3]).
P Start/Stop driicken.

Die Schnellentleerung startet.
» Start/Stop driicken, wenn der Behdlter leer ist.

Die Schnellentleerung ist beendet.

» ESC zur Riickkehr in das Hauptmendi driicken.
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AVORSICHT!

Verletzungsgefahr durch automatische Verstellung des Aufgabepunkts

Bei AXIS EMC erscheint der Alarm AGP anfahren; Ja = Start. Nach Betatigung der Start/Stop
Funktionstaste fahrt der Aufgabepunkt automatisch auf die Position 0 an. Nach der Abdrehprobe
fahrt der Aufgabepunkt automatisch auf den voreingestellten Wert wieder an. Dies kann
Verletzungen und Sachschaden verursachen.

» Vor der Betatigung von Start/Stop sicherstellen, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich der Maschine aufhalten.

Vor der Einlagerung kdnnen Sie den Behalter Ihrer Maschine Uber die Maschinensteuerung komplett
entleeren.

Volistandige Entleerung:

P Beide Teilbreiten auswahlen.
P Start/Stop driicken.

Beide Dosierschieber 6ffnen sich.

Der Aufgabepunkt fahrt jeweils links und rechts auf den Wert 0.

—~ P Taste Vollstandige Entleerung driicken und gedriickt halten.
vy Der Aufgabepunkt féhrt zwischen den Werten 9,5 und 0 hin und her damit das Diingemittel
= ausfliel3t.

P Taste Vollstindige Entleerung loslassen.
Der linke und rechte Aufgabepunkt fahrt auf den Wert 0 zurtick.
P Start/Stop driicken.

Der Aufgabepunkt féhrt automatisch auf den voreingestellten Wert an.

4.7 System/Test

svs In diesem Meniu nehmen Sie die System- und Testeinstellungen zur Maschinensteuerung vor.

TEST:

» Menl Hauptmeni > System/Test aufrufen.
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= System/Test
TEST

E%ﬁ] Gesamtdatenzahler ...

g Test/Diagnose ..

= service ..
SERVICE

Abb. 21: Menli System/Test

Untermenii Bedeutung Beschreibung

Gesamtdatenzahler Anzeigeliste 4.7.1 Gesamtdatenzéahler

» gestreute Menge in kg

» gestreute Flache in ha

» Streuzeitin h

+ gefahrene Strecke in km

Test/Diagnose Uberpriifung von Aktuatoren und |4.7.2 Test/Diagnose
Sensoren
Service Serviceeinstellungen Passwortgeschutzt; nur fur

Service-Personal zuganglich

4.71 Gesamtdatenzahler

In diesem Meni werden alle Zahlerstande des Streuers angezeigt.

1/2]7] +  gestreute Menge in kg
+ gestreute Flache in ha

+ Streuzeitin h
» gefahrene Strecke in km

Dieses Menu dient lediglich der Information.
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EEE] Gesamtdatenzahler

kg berechnet = 52840
ha - 97,9
Stunden : 2
km H 42

Abb. 22: Menii Gesamtdatenzéhler

4.7.2 Test/Diagnose

g- Im Menl Test/Diagnose kénnen Sie die Funktion aller Aktuatoren und Sensoren berprifen.

Dieses Men dient lediglich der Information.

Die Liste der Sensoren hangt von der Ausristung der Maschine ab.

/AVORSICHT!
Verletzungsgefahr durch sich bewegende Maschinenteile
Wahrend der Tests konnen sich Maschinenteile automatisch bewegen.
» Stellen Sie vor den Tests sicher, dass sich keine Personen im Bereich der Maschine
befinden.
Untermenii Bedeutung Beschreibung
Spannung Uberpriifung der Betriebsspannung
Dosierschieber Anfahren der linken und rechten Beispiel Dosierschieber
Dosierschieber
Testpunkte Schieber Test zum Anfahren der verschiedenen |Uberpriifung der Kalibrierung
Positionspunkte der Dosierschieber
Aufgabepunkt Manuelles Verfahren des
Aufgabepunkt-Motors
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Untermenii Bedeutung Beschreibung

Testpunkte AGP Anfahren des Aufgabepunkts Uberprifung der Kalibrierung

LIN-Bus Uberpriifung tber LINBUS Beispiel Linbus
angemeldeteten Baugruppen

Waurfscheibe Manuelles Einschalten der
Waurfscheiben

Rihrwerk Uberpriifung des Riihrwerks

EMC Sensoren Uberpriifung der EMC-Sensoren

Wiegezelle Uberpriifung der Sensoren

Leermeldesensor Uberpriifung der Leermeldensoren

AXMAT Sensorstatus Uberprifung des Sensorssystems

Abdeckplane Uberpriifung der Aktuatoren

SpreadLight Uberprifung der Arbeitsscheinwerfer

Beispiel Dosierschieber

» Menl Test/Diagnose > Dosierschieber aufrufen.

Das Display zeigt den Status der Motoren/Sensoren.

$ei4
_-——

Dosierschieber

L R

0065 A/D 0051 o

E'c)./
i N o
1

28 Pos 28

(D
(2)

Abb. 23: Test/Diagnose ; Beispiel: Dosierschieber

[11 Anzeige Signal [3] Anzeige Position
[2] Balkenanzeige Signal

Die Anzeige Signal zeigt den Zustand des elektrischen Signals fur die linke und rechte Seite getrennt.
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/A\VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch sich bewegende Maschinenteile

Wahrend der Tests konnen sich Maschinenteile automatisch bewegen.

» Stellen Sie vor den Tests sicher, dass sich keine Personen im Bereich der Maschine
befinden.

Die Dosierschieber konnen Sie Uber die Pfeile nach oben/nach unten 6ffnen und schlieRen.

Beispiel Linbus

» Menl System/Test > Test/Diagnose aufrufen.

» Meniieintrag LIN-Bus aufrufen.

Das Display zeigt den Status der Aktoren/Sensoren.

—
< LIN-Bus
LIN
Vver. Man. Fkt.Stat. @
I.AGP’ R 1.23.3 18 (5] OI{./
\» AGP L 1.23.3 12 @ oK

@

2« Selbsttest starten

Abb. 24: System/Test ; Beispiel: Test/Diagnose

[11 Anzeige Status [3] Angeschlossene Einrichtungen
[2] Selbsttest starten

Statusmeldung Linbus Teilnehmer
Die Einrichtungen weisen unterschiedliche Zustande auf:

* 0= 0OK; kein Fehler an der Einrichtung
+ 2= Blockade
+ 4 =Uberlast
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/A\VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch sich bewegende Maschinenteile

Wahrend der Tests konnen sich Maschinenteile automatisch bewegen.

» Stellen Sie vor den Tests sicher, dass sich keine Personen im Bereich der Maschine

befinden.
4.7.3 Service
Fir die Einstellungen im Menl Service wird ein Eingabecode bendtigt. Diese Einstellungen
kénnen nur von autorisiertem Service-Personal geandert werden.
4.8 Info
i Im Meni Info kénnen Sie Informationen zur Maschinensteuerung entnehmen.
—c
Dieses Menu dient der Information Uber die Konfiguration der Maschine.
Die Liste der Informationen hangt von der Ausristung der Maschine ab.
4.9 Wiegen-Tripzahler
) In diesem Menu finden Sie Werte zur geleisteten Streuarbeit und Funktionen fir den Wiegebetrieb.
» Menii Hauptmeni > Wiegen-Tripzahler aufrufen.
Das Menii Wiegen-Tripzéhler erscheint.
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1[2[E] Wiegen-Tripzahler

Trip-Zahler ...
&L Pest (kg,h
g,ha,m)

%) .
Meter-Zahler ...

] -
e Waage tarieren -

Abb. 25: Menii Wiegen-Tripzéhler

Unterment Bedeutung Beschreibung

Trip-Zahler Anzeige der geleisteten Streumenge, (4.9.1 Trip-Zahler
gestreuten Flache und gestreuten
Strecke

Rest (kg, ha, m) Nur Wiegestreuer: Anzeige der 4.9.2 Rest (kg, ha, m)
Restmenge im Maschinenbehalter

Meter-Zahler Anzeige der gefahrenen Strecke seit Rucksetzen (Nullen) durch die C
dem letzten Rucksetzen des 100%- Taste

Meterzahlers

Waage tarieren Nur Wiegestreuer: Wiegewert bei leerer |4.9.3 Waage tarieren
Waage wird auf ,0 kg“ gesetzt

4.9.1 Trip-Zahler

= In diesem Menl koénnen Sie Werte der geleisteten Streuarbeit abfragen, die Reststreumenge
LY beobachten und den Tripzahler durch Léschen zurlicksetzen.

» Meni Wiegen-Tripzahler > Trip-Zahler aufrufen.

Das Menii Trip-Zahler erscheint.

Sie kdénnen wahrend der Streuarbeit, also mit offenen Dosierschiebern, in das Menu Trip-Zahler
wechseln und so die aktuellen Werte ablesen.
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4.9.2

Wollen Sie die Werte wahrend der Streuarbeit stidndig beobachten, kénnen Sie auch die frei
wahlbaren Anzeigefelder im Betriebsbild mit kg Trip, ha Trip oder m Trip belegen, siehe 2.2.2
Anzeigefelder.

Trip-Zahler

gestreut kg 150674 @
gestreut ha 714.2 ¢
gestreut m 220537 ¢

BER Trip-Zahler loschen /

Hod

Abb. 26: Menli Trip-Zahler

[11 Anzeigefelder gestreute Menge, Flache und [2] Trip-Zahler 16schen
Strecke

Trip-Zahler l6schen

» Untermeni Wiegen-Tripzahler > Trip-Zahler aufrufen.

Im Display erscheinen die seit dem letzten Léschen ermittelten Werte fiir die Streumenge, die
gestreute Fldche und die gestreute Strecke.

P SchaltflacheTrip-Zahler I6schen driicken.

Alle Werte des Trip-Zahlers werden auf 0 gesetzt.

Rest (kg, ha, m)

Im Menl Rest (kg, ha, m) kdnnen Sie die im Behalter verbliebene Restmenge abfragen. Das Menli
zeigt die mogliche Flache (ha) und Strecke (m), die mit der Dingemittelrestmenge noch gestreut
werden kann.

» Menl Wiegen-Tripzahler > Rest (kg, ha, m) aufrufen.

Das Menii Rest (kg, ha, m) erscheint.
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Das aktuelle Beflillgewicht kann nur im Wiegestreuer durch Wiegen ermittelt werden. In allen
anderen Streuern wird die Dingemittelrestmenge aus den Dunger- und Maschineneinstellungen
sowie dem Fahrsignal berechnet und die Eingabe der Flllmenge muss manuell erfolgen (siehe
unten). Die Werte fiir Ausbringmenge und Arbeitsbreite kénnen in diesem Menl nicht geandert
werden. Sie dienen hier lediglich der Information.

[ ] Rest (kg,ha,m)

Ausbr. (kg/ha) 200 /@

Arbeitsbreite (m) 30.00
mogliche ha 0.0
mégliche m le]

Abb. 27: Menii Rest (kg, ha, m)

[11 Eingabefeld Rest (kg) [2] Anzeigefelder Ausbringmenge, Arbeitsbreite
und die mogliche zu streuende Flache und
Strecke

Fir Maschinen ohne Wiegezellen

» Den Behalter befiillen.

» Im Bereich Rest (kg) das Gesamtgewicht des im Behalter befindlichen Diingemittels eingeben.

Das Gerét berechnet die Werte fiir die mégliche zu streuende Fldche und Strecke.

49.3 Waage tarieren

Nur Wiegestreuer

In diesem Menu setzen Sie den Wiegewert bei leerem Behalter auf 0 kg.

Y Beim Tarieren der Waage mussen die folgenden Bedingungen erfiillt sein:
» der Behalter ist leer,
+ die Maschine steht still,
» die Zapfwelle ist ausgeschaltet,
+ die Maschine steht waagerecht und frei vom Boden,
» der Traktor steht still.
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Waage tarieren:

» Menii Wiegen-Tripzahler > Waage tarieren aufrufen.

» Schaltflache Waage tarieren driicken.

Der Wiegewert bei leerer Waage ist nun auf 0 kg gesetzt.

Tarieren Sie die Waage vor jedem Einsatz, um eine fehlerfreie Berechnung der Restmenge zu
gewabhrleisten.

Arbeitsscheinwerfer (SpreadLight)

In diesem Menu koénnen Sie die Funktion SpreadLight aktivieren, und das Streubild auch im
Nachtbetrieb tiberwachen.

Sie schalten die Arbeitsscheinwerfer Uber die Maschinensteuerung im Automatik- bzw. manuellen
Modus ein und aus.

//’ SpreadlLight @

Ausschaltdauer (s) 10 @]

A

A9 spreadLight AUTO

Q) Einschalten D.
(3
|

Abb. 28: Menti SpreadLight

[1] Ausschaltdauer (s) [3] Automatik aktivieren
[2] Manueller Modus: Arbeitsscheinwerfer
einschalten

Automatikmodus:

Im Automatikmodus schalten die Arbeitsscheinwerfer ein, sobald die Dosierschieber sich 6ffnen und
der Streuvorgang startet.
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I

4.11

» Meni Hauptmeni > SpreadLight aufrufen.
» Im Menieintrag SpreadLight AUTO [3] Haken setzen.

Die Arbeitsscheinwerfer schalten ein, wenn die Dosierschieber 6ffnen.

» Ausschaltdauer [1] in Sekunden eingeben.

Die Arbeitsscheinwerfer schalten nach der eingegebenen Dauer aus, wenn die Dosierschieber
geschlossen sind.

Bereich von 0 bis 100 Sekunden.
» Im Menleintrag SpreadLight AUTO [3] Haken I6schen.
Automatikmodus ist deaktiviert.

Manueller Modus:

Im manuellen Modus schalten Sie die Arbeitsscheinwerfer ein und aus.

» Meni Hauptmen( > SpreadLight aufrufen.

» Im Mendleintrag Einschalten [2] Haken setzen.

Die Arbeitsscheinwerfer schalten ein und bleiben solange an, bis Sie den Haken I6schen oder das
Menii verlassen.

Abdeckplane

't WARNUNG!
Quetsch- und Schergefahr durch fremdkraftbetatigte Teile

Die Abdeckplane bewegt sich ohne Vorwarnung und kann Personen verletzen.

» Alle Personen aus dem Gefahrenbereich verweisen.

Die Maschine AXIS EMC verfligt Gber eine elektrisch gesteuerte Abdeckplane. Bei Wiederbefiillung
am Feldende kdnnen Sie durch die Bedieneinheit und einen elektrischen Antrieb die Abdeckplane
offnen bzw. schlief3en.

Das Menl dient lediglich der Betatigung der Aktuatoren fiir das Offnen bzw. SchlieRen der
Abdeckplane. Die Maschinensteuerung AXIS EMC ISOBUS erfasst nicht die genaue Position der
Abdeckplane.

»  Bewegung der Abdeckplane Giberwachen.
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[11 Anzeige Offnungsvorgang [4] Abdeckplane schlie3en
[2] Abdeckplane 6ffnen [5] Statische Anzeige der Abdeckplane
[3] Vorgang stoppen

Abb. 29: Menii Abdeckplane

/A\VORSICHT!
Sachschaden durch ungeniigenden Freiraum

Das Offnen und SchlieRen der Abdeckplane fordert geniigenden Freiraum (iber den
Maschinenbehalter. Wenn der Freiraum zu klein ist, kann die Abdeckplane zerreilen. Das
Gestange der Abdeckplane kann kaputt gehen und die Abdeckplane Schaden an der Umgebung
anrichten.

» Auf genligenden Freiraum Uber die Abdeckplane achten.

Abdeckplane bewegen

» Meni-Taste driicken.

» Menii Abdeckplane aufrufen.

» Taste Abdeckplane 6ffnen driicken.

Wéhrend der Bewegung erscheint ein Pfeil, der die Richtung AUF zeigt.

(s

Die Abdeckplane &ffnet vollstandig.

» Diingemittel einfiillen.

» Taste Abdeckplane schlieBen driicken.
@ Wéhrend der Bewegung erscheint ein Pfeil, der die Richtung ZU zeigt.

Die Abdeckplane schlief3t.
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Sie kénnen bei Bedarf die Bewegung der Abdeckplane durch Driicken der Stop-Taste stoppen. Die
. Abdeckplane bleibt in der Zwischenposition, bis Sie diese wieder komplett schlieRen oder 6ffnen.

412 Sonderfunktionen

4121 Einheitensystem @ndern

Ihr Einheitensystem wurde werkseitig voreingestellt. Jedoch kénnen Sie jederzeit von metrischen auf
imperialen Werten und umgekehrt umstellen.

Bedingt durch die Vielzahl unterschiedlicher ISOBUS-fahiger Terminals beschrankt sich dieses
Kapitel mit den Funktionen der elektronischen Maschinensteuerung ohne Angabe eines
bestimmten ISOBUS-Terminals.

« Beachten Sie die Anweisuungen zur Bedienung Ilhres ISOBUS-Terminals in der
entsprechenden Betriebsanleitung.

Men( Einstellungen des Terminalsystems aufrufen.

Gewlinschtes Einheitssystem in der Liste auswahlen.

OK driicken.

>

lgﬂ » Meni Einheit aufrufen.
>
>

Alle Werte der unterschiedlichen Menlis sind umgerechnet.

Menii/Wert Umrechnungsfaktor metrisch auf imperial
kg Rest 1 x 2,2046 Ib.-mass (Ibs Rest)
ha Rest 1x2,4710 ac (ac Rest)

Arbeitsbreite (m)

1 x 3,2808 ft

Ausbr. (kg/ha)

1 x0,8922 Ibs/ac

Anbauhdhe cm

1x0,3937 in

Menii/Wert Umrechnungsfaktor metrisch auf imperial
Ibs Rest 1x0,4536 kg
ac Rest 1x0,4047 ha
Arbeitsbreite (ft) 1x0,3048 m

Ausbr. (Ib/ac)

1 x 1,2208 kg/ha

Anbauhodhe in

1x2,54 cm

AXIS EMC ISOBUS
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412.2

Joystick verwenden

Sie konnen alternativ zu den Einstellungen am Betriebsbild des ISOBUS-Terminals einen Joystick
verwenden.

Wenn Sie einen anderen Joystick verwenden moéchten, nehmen Sie mit lhrem Handler Kontakt
auf.

+  Anweisungen in der Betriebsanleitung des ISOBUS Terminals beachten.

CCI A3 Joystick

Abb. 30: CCI A3 Joystick, Vorder- und Riickseite

[1] Lichtsensor [3] Kunststoff-Grid (austauschbar)
[2] Display/Touchpanel [4] Ebenentaster

Bedienebenen des CCl A3 Joysticks

Mit dem Ebenentaster kénnen Sie zwischen drei Bedienebenen wechseln. Die jeweils aktive Ebene
wird durch die Position eines Leuchtstreifens am unteren Rand des Displays angezeigt.
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Abb. 31: CCI A3 Joystick, Anzeige Bedienebene

[11 Ebene 1 aktiv [3] Ebene 3 aktiv
[2] Ebene 2 aktiv

Tastenbelegung des CCI A3 Joysticks

Der angebotene Joystick ist werkseitig mit bestimmten Funktionen vorprogrammiert.

Die Bedeutung und Funktion der Symbole finden Sie im Kapitel 2.3 Bibliothek der verwendeten
Symbole.

Bitte beachten Sie, dass die Tastenbelegung je nach Maschinentyp (AXIS-M, AXIS-H
unterschiedlich ist.

)

AXIS EMC ISOBUS 5901803
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START.
8TOR

Abb. 32: Tastenbelegung Ebene 1

|START

STOP

Abb. 33: Tastenbelegung Ebene 2
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Abb. 34: Tastenbelegung Ebene 3

Falls Sie die Tastenbelegung auf den drei Ebenen anpassen mochten, beachten Sie die
Anweisungen in der Bedienungsanleitung des Joysticks.

4123 WLAN Modul

Sonderausstattung

Fir die Kommunikation zwischen einem Smartphone und dem Jobrechner kann ein WLAN-Modul
verwendet werden. Folgende Funktionen sind mdéglich:

+  Ubertragung der Informationen aus der Streutabellen-App auf den Jobrechner. Auf diese Weise
mussen die Dungereinstellungen nicht mehr manuell eingegeben werden.
+  Ubertragung der Restmengen-Gewichtsanzeige vom Jobrechner auf das Smartphone.
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Abb. 35: WLAN-Modul

Nahere Informationen zur Montage des WLAN-Moduls und Kommunikation mit dem Smartphone
finden Sie in der Montageanleitung des WLAN-Moduls.

+ Das WLAN-Passwort lautet: quantron.
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5 Streubetrieb

Die Maschinensteuerung unterstitzt Sie bei der Einstellung der Maschine vor der Arbeit. Wahrend der
Streuarbeit sind ebenfalls Funktionen der Maschinensteuerung im Hintergrund aktiv. Damit kdnnen Sie
die Qualitat der Dingemittelverteilung tberprifen.

5.1 Abfrage der Restmenge wahrend der Streuarbeit

Nur Wiegestreuer
Wahrend der Streuarbeit wird die Restmenge stédndig neu berechnet und angezeigt.

Sie kdnnen wahrend der Streuarbeit, also bei gedffneten Dosierschiebern, in das Menu Trip-Zahler
wechseln und die aktuell im Behalter befindliche Restmenge ablesen.

Wahrend der Streuarbeit wird die Restmenge standig neu berechnet und angezeigt.

Wollen Sie die Werte wahrend der Streuarbeit stidndig beobachten, konnen Sie auch die frei
wahlbaren Anzeigefelder im Betriebsbild mit kg Rest, ha Rest oder m Rest belegen, siehe Kapitel
2.2.2 Anzeigefelder.

Arbeiten mit gewogener Restmenge, Wiederbefiillen des Behilters:

» Die Waage tarieren.
Siehe Kapitel 4.9.3 Waage tarieren.

» Die verwendete Diingemittelart auswahlen.
Siehe Kapitel 4.4.12 Streutabellen.

» Den Behalter befiillen.
» Die Diingemittelmenge im Behalter wiegen.

» Mit der Arbeit beginnen.

Wenn der Behilter leer ist, befiillen Sie ihn erneut:

» Den Behalter befiillen.
» Die Diingemittelmenge im Behalter wiegen.

» Mit der Arbeit beginnen.

5.2 Nachfiillen

Nur Wiegestreuer

Voraussetzung:
v' Die Funktion kg Leermelder im Menu Masch. Einstellungen ist aktiv.
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D

5.3

Wenn der Menieintrag in lhrer Maschinensteuerung nicht eingeblendet ist, wenden Sie sich an
Ihren Handler oder Kundendienst.

Beim einem Nachfullgewicht tUber 400 kg kontrollieren Sie das Restgewicht Uber das automatisch
eingeblendete Fenster.

AXIS fertiliser spreader 99

& kg left

2796

Abb. 36: Nachfiillgewicht

» Vor der Streuarbeit Folientaste ACK driicken.
» Streuarbeit fortfihren.

Ist ein WLAN-Modul vorhanden, zeigt die App auch das Gewicht an.

Grenzstreueinrichtung TELIMAT

Bei AXIS-M 20.2, AXIS-M 30.2

/A\VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch automatische Verstellung der TELIMAT-Einrichtung!

Nach Betatigung der Grenzstreuen-Taste, wird die Grenzstreuposition automatisch mittels
elektrischer Stellzylinder angefahren. Dies kann Verletzungen und Sachschaden verursachen.

» Vor der Betatigung der Grenzstreuen-Taste, Personen aus dem Gefahrenbereich der
Maschine verweisen.
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Die TELIMAT-Variante ist werkseitig in der Bedieneinheit voreingestellt!

TELIMAT mit hydraulischer Fernbedienung

Die TELIMAT-Einrichtung wird hydraulisch in Arbeits- oder Ruheposition gebracht. Sie aktivieren oder
* /f-[ deaktivieren die TELIMAT-Einrichtung durch Driicken der Grenzstreu-Taste. Das Display blendet das
i TELIMAT-Symbol je nach Position ein oder aus.

TELIMAT mit hydraulischer Fernbedienung und TELIMAT-Sensoren

Sind TELIMAT-Sensoren angeschlossen und aktiviert, wird im Display das TELIMAT-Symbol
angezeigt, wenn die TELIMAT Grenzstreueinrichtung hydraulisch in Arbeitsposition gebracht wurde.

Wird die TELIMAT-Einrichtung zurlick in Ruheposition gebracht, wird das TELIMAT- Symbol wieder
ausgeblendet. Die Sensoren Uberwachen die TELIMAT Verstellung und aktivieren oder deaktivieren
die TELIMAT-Einrichtung automatisch. Die Grenzstreuen-Taste ist bei dieser Variante ohne Funktion.

Ist der Zustand der TELIMAT-Einrichtung langer als 5 Sekunden nicht erkennbar, erscheint der Alarm
14; siehe 6.1 Bedeutung der Alarmmeldungen.

54 Elektrische TELIMAT Einrichtung

Bei AXIS-M 50.2

/\VORSICHT!
Verletzungsgefahr durch automatische Verstellung der TELIMAT-Einrichtung!

Nach Betatigung der TELIMAT-Taste, wird die Grenzstreuposition automatisch mittels elektrischer
Stellzylinder angefahren. Dies kann Verletzungen und Sachschaden verursachen.

» Vor der Betatigung der TELIMAT-Taste, Personen aus dem Gefahrenbereich der Maschine
verweisen.
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| kAS
500 kgsh
TC 9/ha 24 m,s4

0.78/0.78 18 : 55 10.0
ff Leerlaufz. kmy/h

5.5

5.5.1

Abb. 37: Anzeige TELIMAT
[1] Symbol TELIMAT

Durch Dricken der TELIMAT Funktionstaste fahrt die elektrische TELIMAT Einrichtung auf die
Grenzstreuposition. Wahrend der Verstellung erscheint ein ?-Symbol im Display, das nach Erreichen
der Arbeitsposition wieder ausgeblendet wird. Eine zusétzliche Sensoriberwachung der TELIMAT-
Position ist nicht nétig, da eine Uberwachung des Aktuators integriert ist.

Bei Blockade der TELIMAT Einrichtung erscheint der Alarm 23; siehe Kapitel 6.7 Bedeutung der
Alarmmeldungen.

Arbeiten mit Teilbreiten

Streuart im Betriebsbild anzeigen

Die Maschinensteuerung bietet 4 unterschiedliche Streuarte flir den Streubetrieb mit der Maschine
AXIS EMC. Diese Einstellungen sind direkt im Betriebsbild mdglich. Sie kénnen wahrend des
Streubetriebs zwischen den Streuarten wechseln und damit den Feldanforderungen optimal
anpassen.

Schaltfl | Streuart
ache

«

L/

- Teilbreite auf beide Seiten aktivieren
&

Teilbreite auf der linken Seite, Grenzstreufunktion auf der rechten Seite mdglich

Teilbreite auf der rechten Seite, Grenzstreufunktion auf der linken Seite mdglich
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5. Streubetrieb

5.5.2

Schaltfl | Streuart
ache

~j _ |Nur AXIS-H
3-/&'5 Grenzstreufunktion auf beiden Seiten

P Funktionstaste mehrmals driicken bis das Display die gewiinschte Streuart zeigt.

Mit reduzierten Teilbreiten streuen: VariSpread V8

Sie kénnen auf einer oder beiden Seiten mit Teilbreiten streuen und damit die gesamte Streubreite
den Feldanforderungen anpassen. Jede Streuseite ist im Automatikbetrieb stufenlos und im
manuellen Betrieb bis maximal 4 Stufen einstellbar.

» Wechseltaste Grenzstreuen/Teilbreiten driicken.

| —

L% Ffe

)

-

T
—{

lﬁ

=

0.0 1.00/1.00

km/h

00 : 00

ff Leerlaufz.

ra

b

Abb. 38: Betriebsbild: Teilbreiten mit 4 Stufen

[11 Die rechte Streuseite

reduziert.

[2] Funktionstasten Streubreite rechts erhéhen [4]
oder reduzieren

ist auf 2 Stufen

[3] Funktionstasten Streubreite links erhdhen
oder reduzieren

Die linke Streuseite streut auf die komplette
Halbseite.

. Jede Teilbreite kann schrittweise reduziert oder erhoht werden.

AXIS EMC ISOBUS
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5. Streubetrieb

Funktionstaste Streubreite links reduzieren oder Streubreite rechts reduzieren driicken.
Die Teilbreite der Streuseite wird um eine Stufe reduziert.
Funktionstaste Streubreite links erh6hen oder Streubreite rechts erhéhen driicken.

Die Teilbreite der Streuseite wird um eine Stufe erhoht.

Die Teilbreiten sind nicht proportional eingestuft. Der Streubreitenassistent VariSpread stellt die

Streubreiten automatisch ein.

A

Abb. 39: Automatische Teilbreitenschaltung

(1]
(2]
(3]

Feldrand

Vorgewendefahrgasse

Teilbreiten 1 bis 4: Teilbreitenreduzierung
auf der rechten Seite

[4] Fahrgasse im Feld
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5. Streubetrieb

5.5.3 Mit reduzierten Teilbreiten streuen: VariSpread pro

Sie kénnen auf einer oder beiden Seiten mit Teilbreiten streuen und damit die gesamte Streubreite
den Feldanforderungen anpassen. Jede Streuseite ist im Automatikbetrieb und im manuellen Betrieb
stufenlos einstellbar.

» Wechseltaste Grenzstreuen/Teilbreiten driicken.

| —

L% Ffe

)

-

T
l‘él 0.0 1.00/1.00 00: 00 I;hi,
=

L’@El kmy/h ff Leerlaufz.
=

b

Abb. 40: Betriebsbild: Stufenlose Teilbreitenschaltung

[1] Die rechte Streuseite ist auf mehrere Stufen [3] Funktionstasten Streubreite links erhdhen

reduziert. oder reduzieren
[2] Funktionstasten Streubreite rechts erhdhen [4] Die linke Streuseite streut auf die komplette
oder reduzieren Halbseite.

* Jede Teilbreite kann schrittweise reduziert oder erhéht werden.
* Die Teilbreitenschaltung ist von Aufen nach Innen oder von Innen nach Auf3en mdglich.
Siehe Abb. 41 Automatische Teilbreitenschaltung.

» Funktionstaste Streubreite links reduzieren oder Streubreite rechts reduzieren driicken.
Die Teilbreite der Streuseite wird um eine Stufe reduziert.
P Funktionstaste Streubreite links erhdhen oder Streubreite rechts erhéhen driicken.

Die Teilbreite der Streuseite wird um eine Stufe erhoht.

Die Teilbreiten sind nicht proportional eingestuft. Der Streubreitenassistent VariSpread stellt die
Streubreiten automatisch ein.
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.
.

Abb. 41: Automatische Teilbreitenschaltung

(1]
(2]
(3]

Feldrand

Vorgewendefahrgasse

Teilbreiten 1 bis 4: Teilbreitenreduzierung
auf der rechten Seite

[4]

Teilbreiten 5
Teilbreitenreduzierung
Fahrgasse im Feld

bis 7: weitere
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5. Streubetrieb

5.5.4 Streubetrieb mit einer Teilbreite und im Grenzstreumodus

VariSpread V8

Wahrend des Streubetriebs konnen Sie die Teilbreiten schrittweise verandern und das Grenzstreuen
deaktivieren. Das untere Bild zeigt das Betriebsbild mit aktivierten Grenzstreufunktion und aktivierter
Teilbreite an.

_of

*e

é’ 1.0

l ] km/h

1.01/1.01 Qo : oo
L Leerlautz.

A

Abb. 42: Betriebsbild eine Teilbreite links, Grenzstreuseite rechts

[1]1 Streuseite rechts in Grenzstreumodus [5] Teilbreite links reduzieren oder erhéhen

[2] Wourfscheibendrehzahl
Grenzstreuseite erhohen

auf der [6] Wurfscheibendrehzahl auf der
Grenzstreuseite reduzieren

[3] Grenzstreumodus ist aktiviert [7]1 4-stufige einstellbare Teilbreite links

[4] Streuseite rechts ist aktiviert

[8] Aktueller Grenzstreumodus ist Grenze.

+ Die Streumenge links ist auf die volle Arbeitsbreite eingestellt.

» Die Funktionstaste Grenzstreuen rechts ist gedriickt worden, Grenzstreuen ist aktiviert und die
Streumenge ist um 20 % reduziert.

*  Funktionstaste Streubreite links reduzieren, um die Teilbreite stufenlos zu reduzieren.

»  Funktionstaste C/100 % driicken; Sie kehren unmittelbar auf die volle Arbeitsbreite zurlick.

. Funktionstaste Grenzstreuen

rechts driicken, das Grenzstreuen wird deaktiviert.

Die Funktion Grenzstreuen

¢« Siehe 5.11 GPS-Control.

Grenzstreuseite muss immer manuell bedient werden.

ist im Automatikbetrieb mit GPS-Control auch mdglich. Die

AXIS EMC ISOBUS
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5.

6

R

START:
STOP

Streuen mit automatischer Betriebsart (AUTO km/h + AUTO kg)

Die Betriebsart AUTO km/h + AUTO kg ermoglicht das kontinuierliche Regeln der Ausbringmenge
wahrend des Streubetriebs. Die Massenstromregelung wird anhand dieser Information in
regelmafligen Abstanden korrigiert. Damit wird eine optimale Dosierung des Dingemittels erreicht.

Die Betriebsart AUTO km/h + AUTO kg ist werkseitig standardmaflig vorgewahit.

Voraussetzung zur Streuarbeit:
* Die Betriebsart AUTO km/h + AUTO kg ist aktiv (Siehe 4.5.1 AUTO/MAN Betrieb.
+ Die Dungereinstellungen sind definiert:

(¢]

(0]
o
o

Ausbringmenge (kg/ha)
Arbeitsbreite (m)
Waurfscheibe
Normaldrehzahl (U/min)

» Den Behalter mit Diingemittel befiillen.

1 WARNUNG!

Gefahr durch fortgeschleudertes Diingemittel

Fortgeschleudertes Diingemittel kann zu schweren Verletzungen fiihren.

» Alle Personen vor dem Einschalten der Wurfscheiben aus der Wurfzone der Maschine

verweisen.

Nur AXIS-M:

Das Getriebe nur bei niedriger Zapfwellendrehzahl starten bzw. stoppen.

» Nur AXIS-H: Wurfscheibenstart driicken.

» Alarmmeldung mit der Entertaste quittieren. Siehe 6.1 Bedeutung der Alarmmeldungen.

Die Maske Leerlaufmessung erscheint.

Die Leerlaufmessung startet automatisch. Siehe 5.7 Leerlaufmessung.

» Start/Stop driicken

Die Streuarbeit startet.
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5.7

5.71

Wir empfehlen, den Fliel3faktor im Betriebsbild anzeigen zu lassen (siehe 2.2.2 Anzeigefelder), um
die Massenstromregelung wahrend der Streuarbeit zu beobachten.

Bei Problemen im Regelverhalten des Flielfaktors (Verstopfungen, ...), wechseln Sie nach der
Fehlerbehebung im Stand zum Meni Dingereinstellungen und geben den FlieRfaktor 1,0 ein.

FlieRfaktor zuriicksetzen

Falls der Fliessfaktor unter den Mindestwert (0,4 bzw. 0,2) gefallen ist, erscheint der Alarm Nr. 47 bzw.
48. Siehe 6.1 Bedeutung der Alarmmeldungen.

Leerlaufmessung

Automatische Leerlaufmessung

Um eine hohe Regelgenauigkeit zu erreichen, muss die EMC-Regelung den Leerlaufdruck in
regelmafigen Abstanden messen und abspeichern.

Die Leerlaufmessung fir die Ermittlung des Leerlaufdrucks startet beim Systemneustart.

Zusatzlich startet die Leerlaufmessung unter folgenden Bedingungen automatisch:

+ Die definierte Zeit seit der letzten Leerlaufmessung ist abgelaufen.

+ Sie haben Anderungen im Menl Dinger Einstellungen vorgenommen (Drehzahl,
Wurfscheibentyp).

Wahrend der Leerlaufmessung erscheint das folgende Fenster.
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AXIS EMC Fertilizer 31
& ACHTUNG
M Zur EMC Berechnung muss ﬁ

eine Leerlaufmessung
durchgefiuhrt werden

(2] RPM e

Abb. 43: Alarmanzeige Leerlaufmessung

Beim ersten Wurfscheibenstart gleicht die Maschinensteuerung das Leerlaufmoment des Systems ab.
Siehe 6.1 Bedeutung der Alarmmeldungen.

Wenn die Alarmmeldung immer wieder erscheint, obwohl das Getriebedl warm ist:

*  Montierte Wurfscheibe mit im MenU Dinger Einstellungen eingegebenem Typ vergleichen.
Ggfs. Typ anpassen.

*  Wurfscheibe auf festen Sitz priifen. Hutmutter nachziehen

*  Wurfscheibe auf Schaden prifen. Wurfscheibe austauschen.

Wenn die Leerlaufmessung beendet ist, setzt die Maschinensteuerung die Leerlaufzeit in der Anzeige
im Betriebsbild auf 19:59 Minuten.

» Start/Stop driicken.
START

STOP Die Streuarbeit startet.

Die Leerlaufmessung lauft im Hintergrund auch bei geschlossenen Dosierschiebern. Am Display
erscheint jedoch keine Maske.

Nach Ablauf dieser Leerlaufzeit startet eine neue Leerlaufmessung automatisch.
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A E
-&1} 100 kg/ha |

12.0 Q.65/1.01

@E kmysh FF

Abb. 44: Anzeige der Leerlaufmessung im Betriebsbild

[1] Zeit bis zur nachsten Leerlaufmessung

Bei reduzierter Wurfscheibendrehzahl kann keine Leerlaufmessung durchgefuhrt werden, wenn
Grenzstreuen oder Teilbreitenreduzierung aktiviert sind!

Bei geschlossenen Dosierschiebern wird im Hintergrund immer eine Leerlaufmessung ausgefiihrt
(ohne Alarmmeldung)!

Im Vorgewende die Motordrehzahl wahrend der Leerlaufmessung nicht absenken!

Traktor und Hydraulikkreis miissen auf Betriebstemperatur sein!

5.7.2 Manuelle Leerlaufmessung

Bei ungewohnlicher FlieRfaktorverdnderung Leerlaufmessung manuell starten.

» Im Hauptmeni Taste Leerlaufmessung driicken.

=

| Die Leerlaufmessung startet manuell.

5.8 Streuen mit Betriebsart AUTO km/h

Sie arbeiten standardmaRig in dieser Betriebsarbeit bei Maschinen ohne Wiegetechnik.
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START:
STOP

5.9

Voraussetzung zur Streuarbeit:
* Die Betriebsart AUTO km/h ist aktiv (Siehe 4.5.1 AUTO/MAN Betrieb).
+ Die Dungereinstellungen sind definiert:

(¢]

(6]
(0]
o

Ausbringmenge (kg/ha),
Arbeitsbreite (m)
Waurfscheibe
Normaldrehzahl (U/min)

» Den Behalter mit Diingemittel befiillen.

Fir ein optimales Streuergebnis in der Betriebsart AUTO km/h fihren Sie vor Beginn der
Streuarbeit eine Abdrehprobe durch.

2)

» Eine Abdrehprobe zur FlieRfaktorbestimmung durchfilhren oder FlieRfaktor aus der Streutabelle
entnehmen und FlieRfaktor manuell eingeben.

't WARNUNG!
Gefahr durch fortgeschleudertes Diingemittel

Fortgeschleudertes Diingemittel kann zu schweren Verletzungen fiihren.

» Alle Personen vor dem Einschalten der Wurfscheiben aus der Wurfzone der Maschine
verweisen.

» Nur AXIS-H: Wurfscheibenstart driicken.

» Start/Stop driicken.

Die Streuarbeit startet.

Streuen mit Betriebsart MAN km/h

Sie arbeiten in der Betriebsart MAN km/h wenn kein Geschwindigkeitssignal vorliegt.
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5. Streubetrieb

» Meni Masch. Einstellungen > AUTO/MAN Betrieb aufrufen.
» MenUleintrag MAN km/h anwahlen.
Das Display zeigt das Eingabefenster Geschwindigkeit .
»  Wert flr die Fahrgeschwindigkeit wahrend des Streuens eintragen.

OK driicken.

v

» Diinger-Einstellungen vornehmen:
> Ausbringmenge (kg/ha)
D> Arbeitsbreite (m)

» Den Behalter mit Diingemittel befiillen.

Fir ein optimales Streuergebnis in der Betriebsart MAN km/h flihren Sie vor Beginn der
Streuarbeit eine Abdrehprobe durch.

» Eine Abdrehprobe zur FlieRfaktorbestimmung durchfiihnren oder FlielRfaktor aus der Streutabelle
entnehmen und FlieRfaktor manuell eingeben.

» Nur AXIS-H: Wurfscheibenstart driicken.

P Start/Stop driicken

START:

STOP Die Streuarbeit startet.

Halten Sie die eingegebene Geschwindigkeit wahrend der Streuarbeit unbedingt ein.

5.10 Streuen mit Betriebsart MAN Skala

A In der Betriebsart MAN Skala kénnen Sie wahrend des Streubetriebs die Dosierschieberéffnung
) manuell veréndern.

Im manuellen Betrieb arbeiten Sie nur:

+ wenn kein Geschwindigkeitssignal vorhanden ist (Radar oder Radsensor nicht vorhanden oder
defekt)
*  bei Ausbringung von Schneckenkorn oder Feinsaat

Die Betriebsart MAN Skala eignet sich gut fur Schneckenkorn und Feinsaat, da die automatische
Massenstromregelung aufgrund der geringer Gewichtsabnahme nicht aktiviert werden kann.
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Fir eine gleichmaRige Ausbringung des Streugutes missen Sie im manuellen Betrieb unbedingt
mit einer konstanten Fahrgeschwindigkeit arbeiten.

START:
STOP

Alzon ® 46
30m  S6

0.0
km/h

0.61/0.61 QO0: 00
f Leerlaufz.

Abb. 45: Betriebsbild MAN Skala

[11 Anzeige Sollwert

Dosierschieber

[2] Anzeige aktuelle

Dosierschieber

» Menii Masch. Einstellungen > AUTO/MAN Betrieb aufrufen.

v

Skalenpostition [3] Mengenveranderung

Skalenposition

Menteintrag MAN Skala anwahlen.

Das Display zeigt das Fenster Schieberéffnung.

OK drticken.

vy VVvYy

Start/Stop driicken.

Die Streuarbeit startet.

Skalenwert fiir die Dosierschieberéffnung eintragen.

Zum Betriebsbild wechseln.

Nur AXIS-H: Wurfscheibenstart driicken.
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» Zum Andern der Dosierschieberdffnung driicken Sie die Funktionstaste MAN+ oder MAN-.

: .
i D> L% R% zur Seitenauswahl der Dosierschieberoffnung
MAN > MAN+ zum VergréRern der Dosierschieberdffnung oder
r . > MAN- zum Verringern der Dosierschieber6ffnung.
+ MAN
Um auch im manuellen Betrieb ein optimales Streuergebnis zu erzielen, empfehlen
wir, die Werte fur die Dosierschiebertffnung und die Fahrgeschwindigkeit aus der
Streutabelle zu Gbernehmen.
5.11 GPS-Control
q Die Maschinensteuerung AXIS EMC ISOBUS ist kombinierbar mit einem ISOBUS Terminal mit
I:Jff SectionControl. Diverse Daten werden zwischen den beiden Geraten ausgetauscht, um die Schaltung
oo - zu automatisieren.

Das ISOBUS Terminal mit SectionControl Gbermittelt an die Maschinensteuerung die Vorgaben zum
Offnen und Schlielen der Dosierschieber.

Das Symbol A neben den Streukeilen signalisiert die aktivierte Automatikfunktion. Das ISOBUS
Terminal mit SectionControl 6ffnet und schliefl3t die einzelnen Teilbreiten in Abhangigkeit der Position
im Feld. Die Streuarbeit startet nur, wenn Sie Start/Stop driicken.

't WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch austretendes Diingemittel

Die Funktion SectionControl startet automatisch den Streubetrieb ohne Vowarnung.
Austretendes Dingemittel kann Verletzungen von Augen und Nasenschleimhduten verursachen.
Es besteht ebenfalls Rutschgefahr.

» Personen aus dem Gefahrenbereich wahrend des Streubetriebs verweisen.

Wahrend der Streuarbeit kdbnnen Sie jederzeit eine oder mehrere Teilbreiten schlielen. Wenn Sie
die Teilbreiten wieder flir den Automatikbetrieb freigeben, wird der zuletzt kommandierte Zustand
angenommen.

Wenn Sie im ISOBUS Terminal mit SectionControl von Automatik in den manuellen Betrieb wechseln,
schlie3t die Maschinensteuerung die Dosierschieber.

Zur Nutzung der GPS-Control Funktionen der Maschinensteuerung muss die Einstellung GPS-
Control im Menl Masch. Einstellungen aktiviert werden!
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200 kgsha | Alzon ® 40-S
30m S6

127
6.0
0%

12.0 l1.00/1.00 00: 00 |J

km/h Tf Leerlaufz.

Abb. 46: Anzeige Streubetrieb am Betriebsbild mit GPS Control

Die Funktion OptiPoint berechnet den optimalen Ein- und Ausschaltpunkt flr die Streuarbeit im
Vorgewende anhand der Einstellungen in der Maschinensteuerung; siehe 4.4.10 OptiPoint berechnen.

Fir eine richtige Einstellung der Funktion OptiPoint geben Sie den richtigen Weitenkennwert fir
das von lhnen eingesetzte Diingemittel. Den Weitenkennwert entnehmen Sie der Streutabelle
lhrer Maschine.

Siehe 4.4.10 OptiPoint berechnen.

Abstand ein (m)

Der Parameter Abstand ein (m) bezeichnet den Einschaltabstand [A] in Bezug zur Feldgrenze [C] . An
dieser Position im Feld offnen sich die Dosierschieber. Dieser Abstand ist abhangig von der
Dungemittelsorte und stellt den optimalen Einschaltabstand fiir eine optimierte Diingemittelverteilung
dar.
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Abb. 47: Abstand ein (Bezug zur Feldgrenze)
A  Einschaltabstand C Feldgrenze

Wenn Sie die Einschaltposition im Feld verdandern mdchten, missen Sie den Wert Abstand ein (m)
anpassen.

* Ein kleinerer Wert des Abstandes bedeutet, die Einschaltposition verlagert sich zur Feldgrenze
hin.
+ Ein grolkerer Wert bedeutet, die Einschaltposition verlagert sich in das Feldinnere.

Abstand aus (m)

Der Parameter Abstand aus (m) bezeichnet den Ausschaltabstand [B] in Bezug zur Feldgrenze [C].
An dieser Position im Feld beginnen die Dosierschieber zu schlief3en.
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Abb. 48: Abstand aus (Bezug zur Feldgrenze)
B  Ausschaltabstand C Feldgrenze

Wenn Sie die Ausschaltposition verandern moéchten, missen Sie den Abstand aus (m) aus
entsprechend anpassen.

*  Ein kleinerer Wert bedeutet, die Ausschaltposition verlagert sich zur Feldgrenze hin.
+  Ein groRerer Wert zu einer Verlagerung der Ausschaltposition in das Feldinnere.

Wenn Sie Uber die Vorgewendefahrgasse wenden mdchten, geben Sie einen grélReren Abstand in
Abstand aus (m) ein. Die Anpassung muss dabei so gering wie modglich sein, so dass die
Dosierschieber schlie3en, wenn der Traktor in die Vorgewendefahrgasse einbiegt. Eine Anpassung
des Ausschaltabstands kann zu einer Unterdiingung im Bereich der Ausschaltpositionen im Feld
fuhren.
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6 Alarmmeldungen und mogliche Ursachen
6.1 Bedeutung der Alarmmeldungen

Auf dem Display des ISOBUS-Terminals kénnen verschiedene Alarmmeldungen angezeigt werden.

Nr.

Meldung im Display

Bedeutung und moégliche Ursache

Fehler an Dosiereinrichtung, anhalten !

Der Motor fur die Dosiereinrichtung kann den
anzufahrenden Sollwert nicht erreichen:

*  Blockade
»  Keine Lageriickmeldung

Offnung maximal! Geschwindigkeit oder
Dosiermenge zu hoch

Dosierschieberalarm

*  Die maximale Dosieréffnung ist erreicht.
* Die eingestellte Dosiermenge (+/- Menge)
Uberschreitet die maximale Dosieréffnung.

Fliessfaktor liegt ausserhalb der Grenzen

Der Fliel3faktor muss im Bereich von 0,40 bis
1,90 liegen.

*  Der neu berechnete oder eingegebene
FlieRfaktor liegt auRerhalb des Bereichs.

Behalter Links leer!

Der linke Fillstandssensor meldet ,Leer".

. Der linke Behalter ist leer.

Behalter Rechts leer!

Der rechte Fullstandssensor meldet ,Leer”.

. Der rechte Behalter ist leer.

14

Fehler an TELIMAT Verstellung

Alarm fir den TELIMAT-Sensor

Diese Fehlermeldung wird angezeigt, wenn der
Zustand von TELIMAT langer als 5 Sekunden
nicht erkennbar ist.

15

Speicher ist voll, Léschen einer Privat-tabelle
notwendig

Der Speicher fiir die Streutabellen ist mit
maximal 30 Dingemittelsorten belegt.

16

AGP anfahren; Ja = Start

Sicherheitsabfrage vor dem automatischen
Anfahren des Aufgabepunkts

* Einstellung des Aufgabepunkts im Menu
Dunger Einstellungen
«  Schnellentleerung

AXIS EMC ISOBUS
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6. Alarmmeldungen und mdégliche Ursachen

Nr.

Meldung im Display

Bedeutung und mogliche Ursache

17

Fehler an AGP-Verstellung

Die Verstellung des Aufgabepunkts kann den
anzufahrenden Sollwert nicht erreichen.

+  Stérung zum Beispiel an der
Spannungsversorgung
+  Keine Lagertickmeldung

18

Fehler an AGP-Verstellung

Die Verstellung des Aufgabepunkts kann den
anzufahrenden Sollwert nicht erreichen.

+ Blockade
»  Keine Lagertuckmeldung
*  Abdrehprobe

19

Defekt an AGP-Verstellung

Die Verstellung des Aufgabepunkts kann den
anzufahrenden Sollwert nicht erreichen.

+  Keine Lagertickmeldung

20

Fehler an LIN-Bus Teilnehmer:

Kommunikationsproblem

+  Kabel defekt
»  Steckverbindung gelost

21

Streuer Uberladen!

Nur fur Wiegestreuer: Der Wurf-
Mineraldiingerstreuer ist tiberladen.

»  Zu viel Dingemittel im Behalter

22

Unbekannter Zustand Function-Stop

Kommunikationsproblem Terminal

*  Mdglicher Softwarefehler

23

Fehler an TELIMAT Verstellung

Die TELIMAT-Verstellung kann den
anzufahrenden Sollwert nicht erreichen.

+ Blockade
»  Keine Lagertuckmeldung

24

Defekt an TELIMAT Verstellung

Defekt des TELIMAT-Stellzylinders

25

Wurfscheibenstart aktivieren mit ENTER

26

Waurfscheibe dreht ohne Aktivierung

Hydraulikventil defekt oder manuell geschaltet

27

Wurfscheibe dreht ohne Aktivierung

Hydraulikventil defekt oder manuell geschaltet

28

Waurfscheibe konnte nicht gestartet werden.
Waurfscheibenstart deaktivieren

Die Wurfscheiben drehen nicht.

* Blockade
+  Keine Lagertickmeldung
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6. Alarmmeldungen und mdégliche Ursachen

Nr.

Meldung im Display

Bedeutung und moégliche Ursache

29

Ruhrwerksmotor ist Uberlastet

Das Rihrwerk ist blockiert.

« Blockade
¢ Anschluss fehlerhaft

30

Vor Offnen der Dosierschieber miissen die
Wourfscheiben gestartet werden

Korrekte Bedienung Software

*  Wurfscheiben starten
. Dosierschieber 6ffnen

31

Zur EMC Berechnung muss eine
Leerlaufmessung durchgefihrt werden

Alarmmeldung vor der Leerlaufmessung

«  Wurfscheibenstart aktivieren.

32

Fremdbetatigte Teile kdnnen sich bewegen.
Scher- und Quetschgefahr! - Alle Personen aus
dem Gefahrenbereich verweisen -
Betriebsanleitung beachten Bestatigen mit
ENTER-Taste

Wenn die Maschinensteuerung eingeschaltet
wird, kénnen sich Teile unerwartet bewegen.

*  Nur wenn alle mdglichen Gefahren
beseitigt sind, Anweisungen am
Bildschirm folgen.

33

Wurfscheibe stoppen und Dosierschieber
schlieen

In den Menibereich System/Test kann nur
gewechselt werden, wenn der Streubetrieb
deaktiviert wurde.

*  Wurfscheiben stoppen.
. Dosierschieber schlie3en.

45

Fehler M-EMC-Sensorik. EMC Regelung
deaktiviert!

Der Sensor sendet kein Signal mehr.

. Kabelbruch
e Sensor defekt

46

Fehler Streudrehzahl. Streudrehzahl 450..650
U/min einhalten!

Die Zapfwellendrehzahl liegt aufRerhalb des
Bereichs fir die Funktion M EMC.

47

Fehler Dosierung Links, Behalter leer, Auslauf
blockiert!

. Behalter leer
e Auslauf blockiert

48

Fehler Dosierung Rechts. Behélter leer,
Auslauf blockiert!

« Behalter leer
¢ Auslauf blockiert

49

Leerlaufmessung unplausibel. EMC Regelung
deaktiviert!

e Sensor defekt
e Getriebe defekt

50

Leerlaufmessung nicht mdglich. EMC
Regelung deaktiviert!

Zapfwellendrehzahl dauerhaft nicht stabil
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5901803

93



6. Alarmmeldungen und mdégliche Ursachen

Nr.

Meldung im Display

Bedeutung und mogliche Ursache

52

Fehler an Abdeckplane

Die Position der Abdeckplane konnte nicht
erreicht werden.

. Blockade
«  Aktuator defekt

53

Defekt an Abdeckplane

Der Aktuator flr die Abdeckplane kann den
anzufahrenden Sollwert nicht erreichen.

. Blockade
»  Aktuator defekt

57

Fehler an Abdeckplane

Der Aktuator fir die Abdeckplane kann den
anzufahrenden Sollwert nicht erreichen.

* Blockade
+  Keine Lagertickmeldung

71

Scheibendrehzahl konnte nicht erreicht
werden.

Waurfscheibendrehzahl liegt auerhalb des 5 %
Sollbereichs.

+  Problem bei der Olversorgung
»  Proportionalventilfeder ist verklemmt.

72

Fehler SpreadLight

Stromversorgung ist zu hoch; Die
Arbeitsscheinwerfer werden ausgeschaltet.

73

Fehler SpreadLight

Uberlast

74

Defekt SpreadLight

Anschlussfehler

+  Kabel defekt
»  Steckverbindung gelost

82

Maschinentyp gedndert. Neustart der Maschine
zwingend erforderlich. Streufehler mdglich.
Neukalibrierung erforderlich!

Die Betriebsarten sind mit bestimmten
Maschinentypen nicht kombinierbar

» Maschinensteuerung neu starten, wenn Sie
den Maschinentyp wechseln.

» Maschinen-Einstellungen durchfiihren.

» Streutabelle fiir den Maschinentyp laden.

88

Fehler Drehzahlsensor Wurfscheibe

Die Drehzahl der Wurfscheiben konnte nicht
ermittelt werden

. Kabelbruch
»  Sensor defekt
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6. Alarmmeldungen und mdégliche Ursachen

Nr.

Meldung im Display

Bedeutung und moégliche Ursache

89

Wurfscheibendrehzahl zu hoch

Alarm des Wurfscheibensensors

+ Die maximale Drehzahl ist erreicht.
* Die eingestellte Drehzahl Uberschreitet
den maximal zuldssigen Wert.

90

AXMAT-Stopp

Die AXMAT Funktion ist automatisch deaktiviert
und regelt nicht mehr.

. Mehr als 2 Sensoren melden einen Fehler
zurlick.
. Kommunikationsfehler

93

Dieser Wurfscheibentyp erfordert einen Umbau
an der TELIMAT Einrichtung. Montageanleitung
beachten!

Die Wurscheibe S1 ist montiert und die
Maschine ist mit TELIMAT ausgerustet.
Streufehler beim Grenzstreuen maéglich

»  Dieser Wurfscheibentyp erfordert den
Umbau der TELIMAT Einrichtung.

6.2

Storung/Alarm

Eine Alarmmeldung wird im Display mit einer roten Umrandung hervorgehoben und mit einem

Warn

symbol versehen angezeigt.

AXIS EMC Fertilizer 28

ALARM

&

Wurfscheibe konnte nicht
gestartet werden.
Wurfscheibenstart

deaktivieren

Abb.

49: Alarmmeldung (Beispiel)
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6. Alarmmeldungen und mdégliche Ursachen

6.2.1 Alarmmeldung quittieren
Alarmmeldung quittieren:
» Ursache der Alarmmeldung beseitigen.
Beachten Sie dazu die Betriebsanleitung des Wurf-Mineraldiingerstreuers. Siehe auch 6.1
Bedeutung der Alarmmeldungen.
» ACK driicken.
Die Quittierung der Alarmmeldungen kann sich bei unterschiedlichen ISOBUS Terminals
unterscheiden.
Sie quittieren die anderen Meldungen mit gelber Umrandung Uber unterschiedliche Tasten:
*+ Enter
+  Start/Stop
Folgen Sie dazu den Anweisungen am Bildschirm.
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7. Sonderausristungen

7 Sonderausrustungen

Darstellung

Benennung

Leermeldesensor

CCI A3 Joystick

WLAN-Modul
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8. Garantie und Gewahrleistung

Garantie und Gewahrleistung

RAUCH-Gerate werden nach modernen Fertigungsmethoden und mit grofdter Sorgfalt hergestellt und
unterliegen zahlreichen Kontrollen.

Deshalb leistet RAUCH 12 Monate Garantie, wenn nachfolgende Bedingungen erfillt sind:

Die Garantie beginnt mit dem Datum des Kaufs.

Die Garantie umfasst Material- oder Fabrikationsfehler. Fir Fremderzeugnisse (Hydraulik,
Elektronik) haften wir nur im Rahmen der Gewahrleistung des jeweiligen Herstellers. Wahrend der
Garantiezeit werden Fabrikations- und Materialfehler kostenlos behoben durch Ersatz oder
Nachbesserung der betreffenden Teile. Andere, auch weitergehende Rechte, wie Anspriiche auf
Wandlung, Minderung oder Ersatz von Schaden, die nicht am Liefergegenstand entstanden, sind
ausdricklich ausgeschlossen. Die Garantieleistung erfolgt durch autorisierte Werkstatten, durch
RAUCH-Werksvertretung oder das Werk.

Von den Garantieleistungen ausgenommen sind Folgen natirlicher Abnutzung, Verschmutzung,
Korrosion und alle Fehler, die durch unsachgemafRe Handhabung sowie &auflere Einwirkung
entstanden sind. Bei eigenmachtiger Vornahme von Reparaturen oder Anderungen des
Originalzustandes entfallt die Garantie. Der Ersatzanspruch erlischt, wenn keine RAUCH-Original-
Ersatzteile verwendet wurden. Bitte beachten Sie darum die Betriebsanleitung. Wenden Sie sich
in allen Zweifelsfragen an unsere Werksvertretung oder direkt ans Werk. Garantieanspriiche
mussen spatestens innerhalb 30 Tagen nach Eintritt des Schadens beim Werk geltend gemacht
sein. Kaufdatum und Maschinennummer angeben. Reparaturen fur die Garantie geleistet werden
soll, dirfen von der autorisierten Werkstatt erst nach Ricksprache mit RAUCH oder deren
offiziellen Vertretung durchgefiihrt werden. Durch Garantiearbeiten verlangert sich die
Garantiezeit nicht. Transportfehler sind keine Werksfehler und fallen deshalb nicht unter die
Gewabhrleistungspflicht des Herstellers.

Ein Anspruch auf Ersatz von Schaden, die nicht an den RAUCH-Geraten selbst entstanden sind,
ist ausgeschlossen. Hierzu gehdrt auch, dass eine Haftung fur Folgeschaden aufgrund von
Streufehlern ausgeschlossen ist. Eigenmachtige Veranderungen an den RAUCH-Geraten kénnen
zu Folgeschaden fiihren und schlieBen eine Haftung des Lieferanten flr diese Schaden aus. Bei
Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit des Inhabers oder eines leitenden Angestellten und in den
Fallen, in denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern des Liefergegenstandes fiir Personen-
oder Sachschaden an privat genutzten Gegenstanden gehaftet wird, gilt der Haftungsausschluss
des Lieferanten nicht. Er gilt auch nicht beim Fehlen von Eigenschaften, die ausdrlcklich
zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Besteller gegen Schaden, die
nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, abzusichern.
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RAUCH Streutabellen
RAUCH Fertilizer Chart
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Tabele wysiewu RAUCH
RAUCH Strooitabellen
RAUCH Tabella di spargimento
RAUCH Spredetabellen
RAUCH Levitystaulukot
RAUCH Spridningstabellen
RAUCH Tablas de abonado

GETITON # Download on the
" Google Play ¢ App Store

http://www.rauch-community.de/streutabelle/

P4RAULR

RAUCH Landmaschinenfabrik GmbH S info@rauch.de - www.rauch.de

e
LandstraBBe 14 - D-76547 Sinzheim :';'E;E:%%‘ A Phone +49 (0) 7221/985-0
= victoria-Boulevard E200 - D-77836 Rheinmiinster Op=d *‘gg Fax +49 (0) 7221/985-200



	AXIS EMC ISOBUS
	Inhaltsverzeichnis
	1 Benutzerhinweise
	1.1 Zu dieser Betriebsanleitung
	1.2 Bedeutung der Warnhinweise
	1.3 Hinweise zur Textdarstellung
	1.3.1 Anleitungen und Anweisungen
	1.3.2 Aufzählungen
	1.3.3 Verweise
	1.3.4 Menühierarchie, Tasten und Navigation


	2 Aufbau und Funktion
	2.1 Übersicht der unterstützten Maschinen
	2.2 Display
	2.2.1 Beschreibung des Betriebsbildes
	2.2.2 Anzeigefelder
	2.2.3 Anzeige der Dosierschieberzustände
	2.2.4 Anzeige der Teilbreiten

	2.3 Bibliothek der verwendeten Symbole
	2.3.1 Navigation
	2.3.2 Menüs
	2.3.3 Symbole Betriebsbild
	2.3.4 Andere Symbole

	2.4 Strukturelle Menüübersicht

	3 Anbau und Installation
	3.1 Anforderungen an den Traktor
	3.2 Anschlüsse, Steckdosen
	3.2.1 Stromversorgung
	3.2.2 Maschinensteuerung anschließen
	3.2.3 Vorbereitung Dosierschieber


	4 Bedienung
	4.1 Maschinensteuerung einschalten
	4.2 Navigation innerhalb der Menüs
	4.3 Hauptmenü
	4.4 Dünger-Einstellungen
	4.4.1 Ausbringmenge
	4.4.2 Arbeitsbreite einstellen
	4.4.3 Fließfaktor
	4.4.4 Aufgabepunkt
	4.4.5 Abdrehprobe
	4.4.6 Wurfscheibentyp
	4.4.7 Drehzahl
	4.4.8 Grenzstreumodus
	4.4.9 Grenzstreu-Menge
	4.4.10 OptiPoint berechnen
	4.4.11 GPS Control info
	4.4.12 Streutabellen

	4.5 Maschinen-Einstellungen
	4.5.1 AUTO/MAN Betrieb
	4.5.2 +/- Menge

	4.6 Schnellentleerung
	4.7 System/Test
	4.7.1 Gesamtdatenzähler
	4.7.2 Test/Diagnose
	4.7.3 Service

	4.8 Info
	4.9 Wiegen-Tripzähler
	4.9.1 Trip-Zähler
	4.9.2 Rest (kg, ha, m)
	4.9.3 Waage tarieren

	4.10 Arbeitsscheinwerfer (SpreadLight)
	4.11 Abdeckplane
	4.12 Sonderfunktionen
	4.12.1 Einheitensystem ändern
	4.12.2 Joystick verwenden
	4.12.3 WLAN Modul


	5 Streubetrieb
	5.1 Abfrage der Restmenge während der Streuarbeit
	5.2 Nachfüllen
	5.3 Grenzstreueinrichtung TELIMAT
	5.4 Elektrische TELIMAT Einrichtung 
	5.5 Arbeiten mit Teilbreiten
	5.5.1 Streuart im Betriebsbild anzeigen
	5.5.2 Mit reduzierten Teilbreiten streuen: VariSpread V8
	5.5.3 Mit reduzierten Teilbreiten streuen: VariSpread pro
	5.5.4 Streubetrieb mit einer Teilbreite und im Grenzstreumodus

	5.6 Streuen mit automatischer Betriebsart (AUTO km/h + AUTO kg)
	5.7 Leerlaufmessung
	5.7.1 Automatische Leerlaufmessung
	5.7.2 Manuelle Leerlaufmessung

	5.8 Streuen mit Betriebsart AUTO km/h
	5.9 Streuen mit Betriebsart MAN km/h
	5.10 Streuen mit Betriebsart MAN Skala
	5.11 GPS-Control

	6 Alarmmeldungen und mögliche Ursachen
	6.1 Bedeutung der Alarmmeldungen
	6.2 Störung/Alarm
	6.2.1 Alarmmeldung quittieren


	7 Sonderausrüstungen
	8 Garantie und Gewährleistung

